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Vorbemerkung

Mit dem vorliegenden Heft dieser Veröffentli-
chungsreihe wird die laufende Berichterstat-
tung des Statistischen Bundesamtes zu den Er-
gebnissen der Beschäftigtenstatistik fortge-
setzt. Nachgewiesen werden die Ergebnisse der
vierteJ-jährlichen Bestandsauswertung (Quar-

talsendwerte) der bei der Bundesanstalt für
Arbeit im Rahmen des integrierten lueldeverfah-
rens zur SoziaLversicherung (vgf. Methodische
Erläuterungen, Abschnitte 1.2.4 und 1.2.5) ge-

führten Versichertenkonten. Die jeweils ermit-
telte Zahl sozialversicherungspf Iichtig Be-

schäftigter wird in dieser Publikation nach

demographischen und erwerbsstatistischen Struk-
turmerkmalen sowie tiefer wirtschaftlicher
Gliederung dargestellt. Durch die Präsentation
von Ergebnissen auf der Ebene von Ländern, Re-

gierungsbezirken und ausgewählten kreisfreien
Städten wird auch regionalstatistischen Ge-

sichtspunkten Rechnung getragen.

Neben den vierteljährlichen Bestandsauswertun-
gen der Versichertenkonten wird im Rahmen des

integrierten Meldeverfahrens zur Sozialver-
sicherung bei der Bundesanstalt für Arbeit
auch ein sogenanntes Jahreszeitraummaterial
gewonnen, das Auswertungen über den Beschäfti-
gungsverlauf der Arbeitnehmer innerhaLb eines
Jahres sowie Zeitraunrgrößen über das sozial-
versicherungspflichtige Bruttoentgel-t pro Jahr
ermöglicht. Ergebnisse des Jahreszeitraummate-
rials werden vom Statistischen Bundesamt in
Fachserie l, Bevölkerung und Erwerbstätigkeit,
Reihe 4.2.2 "Entgelte und Beschäftigungsdauer
der Arbeitnehmer" veröffentlicht.

Mit der Bereitstellung der vierteljährlichen
und jährlichen Ergebnisse entspricht das Sta-
tistische Bundesamt dem ihm vom Bundesmini-
sterium für Arbeit und Sozialordnung erteil-
ten Auftrag, sich neben der Bundesanstalt
für Arbeit auch an der Aufbereitung und Aus-
wertung der im integrierten Meldeverfahren
zur Sozialversicherung anfallenden Daten zu

beteiligen.

Um eine optimale Nutzung des Datenmaterials
zu erreichen, hrurde f ür die Ausr^rertung und

Veröffentlichung von Ergebnissen der Be-

schäftigtenstatistik zwischen der Bundesan-
stalt für Arbeit und der amtlichen Statistik
eine Arbeitsteilung vereinbart, die den unter-
schiedlichen Analyseinteressen gerecht wird.
Im Vordergrun<i der Ausr{ertungen im Bereich der
amtlichen Statistik steht neben der Darstel-
lung und Veröffentlichung der Ergebnisse für
allgemeine Zwecke die weitgehende wirtschafts-
systematische, berufliche und regionale Koor-
dinierung mit anderen nationalen und interna-
tionalen Erwerbstätigkeitsstatistiken.

Im Bereich der amtlichen Statistik werden vom

Statistischen Bundesamt und den Statistischen
Landesämtern Ausr{ertungen verschiedener Art
vorgenommen. Die Veröffentlichungen des Stati-
stischen Bundesamtes beziehen sich insbeson-
dere auf die Darstellung von sachlich tief
gegliederten Bundesergebnissen und zusammenge-

faßten Ergebnissen für tiefer gegliederte re-
gionale Einheiten. Die Statistischen Landes-
ämter veröffentlichen regional tiefer geglie-
derte Ergebnisse. Um sicherzustellen, daß für
Vergleichszwecke ausgewählte Strukturergebnis-
se der Beschäftigtenstatistik für alle Länder
und für das Bundesgebiet vorliegen, wurde

zwischen dem Statistischen Bundesamt und den

Statistischen Landeslimtern die Erstellung ei-
niger gleichartiger Tabell-en vereinbart.

Zusätzlich zur laufenden vierteljährlichen Be-

richterstattung erscheint in der gleichen Ver-
öffentlichungsreihe einmal jährlich - jeweils
zum Auswertungsstichtag 30. Juni - ein Bericht
mit ausführlicheren Ergebnissen zur Struktur der
sozialversicherungspf)-ichtig beschäftigten Ar-
beitnehmer. In der jährlichen Veröffentlichung
werden.- über den RalTnen dieses Heftes hinaus -
tiefer gegliederte Ergebnisse zur beruflichen
Tätigkeit, zum allgemein- bzw. berufsbilden-
den AusbildungsabschJ-uß, zor SteIIung im Beruf
sowie Ergebnisse über Personen in berufLicher
Ausbildung nach verschiedenen erwerbsstatisti-
schen l"lerkmalen nachgewiesen. Die zusätzliche
Veröffentlichung zum 30. Juni enthält außerdem

einige derjenigen Tabellen, die inhaltsgleich
auch von den Statistischen Landesämtern veröf-
fentlicht werden bzw. dort verfügbar sind.
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Method i sche Erläuterungen

1 c4u4Qlsgeq und Inhalt der Beschäftigten-

Mit Wirkung vom 1. Januar 1973 wurde das

integrierte Meldeverfahren zur Sozialversiche-
rung (gesetzliche Kranken- und Rentenversiche-
rung) und zur Bundesanstalt für Arbeit (Ar-
beitslosenversicherung) 1 ) eingeführt und damit
die DIöqlichkeit zum Aufbau der Beschäftigten-
statistik geschaffen, Dieses Verfahren ver-
langt von den Arbeitgebern für aIle sozialver-
sicherungspftichtig beschäftigten Arbeitnehmer
( "Beschäftigte" ) 

2 ) einheitliche und automa-
tionsgerechte Meldungen über demographische,
erwerbsstatistische und sozialversicherungs-
rechtliche Tatbestände. Die maschinelle Ver-
arbeitung der anfallenden Meldungen ermöglicht
zeitnahe sekundärstatistische Auswertungen zur
kurzfristigen, laufenden Arbeitsmarkt- und Kon-
j unkturbeobachtung.

Die gesetzliche Grundtage zur Durchführung der
Beschäftigtenstatistik bildet das Arbeitsför-
derungsgesetz (AFG) vom 25. Juni 1969. Danach

hat die Bundesanstalt für Arbeit den Umfang

und die Art der Beschäftigung sowie die Lage

und die Entwicklung des Arbeitsnarktes, der
Berufe und der beruflichen Bildungsmöglich-
keiten im allgemeinen und in den einzelnen
Wirtschaftszweigen und Wirtschaftsgebieten
auch nach der sozialen Struktur zu beobachten,
zu untersuchen und auszuwerten. AIs Ergänzung

dazu haben das Statistische Bundesamt und die
Statistischen Landesämter vor aIlem die Auf-
gabe, die für allgemeine Zwecke wichtigen Ta-
be1len zu erstellen, zu veröffentlichen und

sie mit den Beschäftigten- und Entgeltangaben
aus anderen QueIIen zu koordinieren.

1 ) Verordnung über die Erfassung von Daten für
die Träger der Sozialversicherung und für
die Bundesanstalt für Arbeit (Datenerfas-
sungs-Verordnung - DEVO) vom 24.11.1972
(BGBI. It S. 2159 ft. ) und Verordnung über
die Datenübermittlung auf maschinell ver-
wertbaren Datenträgern im Bereich der So-
zialversicherung und der Bundesanstalt für
Arbeit (Datenübermittlungs-Verordnung -
DÜVo) vom 18.12.1972 (BGB1. r, S. 2482 ff.).

2) Meldungen über geringfügig beschäftigte
Arbeitnehmer sind gen. Artikel 1, Nr. 2 der
Dritten Verordnung zur Anderung der Zweiten
Datenerfassungs-Verordnung vom 5. 12. 1989
(BGB1. t, S. 2117 ff. ) ab 1 . 1. 1 990 in die
Meldepflicht des integrierten Meldeverfah-
rens zur Sozialversicherung einbezogen.

1 .2 Das Me Id ESVS tem zur Sozialversicherunq

1=?.1-4ggEcrE!sp!lish!1se

Auskunftspflichtig sind die Arbeitgeber. Sie
nüssen an die Träger der Sozialversicherung
Meldungen verschiedenen Inhalts (vgI. Ab-

schnitt 1.2.4') über die in ihren Betrieben
soz i alversi cherungspf I ichtig beschäf t igten
Arbeitnehmer erstatten. Meldepflichten,
Form, Inhalt und Fristen für die Meldungen

an die Träger der Sozialversicherung und die
Bundesanstalt für Arbeit sind in der 2. Daten-
erfassungs-Verordnung (2. DEVO)3) br*. in der
2. Datenübermittlungs-Verordnung (2. oÜvo)4)
gesetzlich geregelt.

s0 !cE -EeE99!e!EE e !9

Der Personenkreis, für den Meldungen im Rahmen

des integrierten Meldeverfahrens zur Sozialver-
sicherung zu erstatten sind, ist in § 2 Abs. 1,

1\2. DEVO-' festgelegt. Die Abgrenzung der hier
publ i zi erten soz i alversi cherungspf I ichtig Be-
schäftigten wird in Abschnitt 2 "Definitionen
von Begriffen und Merkmalen" näher erIäutert.

1. 2.3 Deck ss Eeg -qeE-Eeesb äE!!s!e!e!e!I e!r\

Bedingt durch die Beschäftigtenstruktur in den

einzelnen V'iirtschaftsabteilungen ergibt sich,
daß die Gesamtheit der Erwerbstätigen einer
Wirtschaftsabteilung durch die Ergebnisse der
Beschäftigtenstatistik mehr oder weniger stark
repräsentiert wird. Während im Verarbeitenden
cewerbe der weitaus überwiegende Teil der Er-
werbstätigen der Sozialversicherungspflicht un-
terliegt und damit von der Beschäftigtenstati-
stik erfaßt wird, ist der Deckungsgrad in ande-
ren Wirtschaftsabteilungen mit hohen Anteilen
Selbständiger, mithelfender Familienangehöri-
ger, Beamter sowie geringfügig Beschäftigter

3) Zweite Verordnung über die Erfassung von
Daten für die Träger der Sozialversiche-
rung und für die Bundesanstalt für Arbeit
(zweite Datenerfassungs-Verordnung - 2. DEVO)
vom 29.5.1980 (BGBl. I, S. 593 ff.) sowie
die hierzu ergangenen Anderungsverordnungen.

4) Zweite Verordnung über die Datenübermittlung
auf maschinell verwertbaren Datenträgern im
Bereich der Sozialversicherung und der Bun-
desanstalt für Arbeit (Zweite Datenübermitt-
Iungs-verordnung - 2. DÜVo) vom 29.5.1980
(BGB1. I, S. 616 ff.) sowie die hierzu er-
gangenen Anderungsverordnungen.

!,?.?-Pt-t
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entscheidend geringer (2.B. "Land- und Forst-
wirtschaft, Tierhaltung und Fischerei",
"Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht
genannt"r "Gebietskörperschaften und SoziaI-

q\
versicherunntt 1- ' .

1'?=!-4r-9-leE-U9ld n und Mel,d

Anlaß sowie Jahresmeldungen für Arbeiter und

Angestellte auf einheitlichen Meldebelegen
(Versicherungsnachweisen bzw. Datenträgern)
vorgenommen. Die Arbeitgeber senden ihre MeI-
dungen an die zuständigen Träger der Kranken-
versicherung. Diese prüfen die Meldungen auf
formafe und inhaltliche Richtigkeit, nehmen

- falIs erforderlich - Korrekturen vor und lei-
ten die Daten an die Datenstelle der Rentenver-
sicherung in Würzburg bzw. an die Bundesversi-
cherungsanstalt für Angestellte weiter- Nach

einer weiteren Prüfung werden die für die Ar-
beitsverwaltung relevanten Daten an die Bundes-

anstalt für Arbeit übermittelt- Die Bundesan-

stalt für Arbeit führt für jeden Versicher-
ten unter seiner Versicherungsnummer ein sog.

Versichertenkontof auf dem aIIe eingehenden
Meldungen zu der jeweiligen Versicherungsnummer
in chronologischer Reihenfolge nach dem Wirk-
samkeitsdatum gespeichert werden. Diese Ver-
sichertendatei ist die Grundlage aIIer Aus-

zähIungen. In der Versichertendatei ist die
zwölfsteIIige Versicherungsnummer das Iden-
tifikationsmerkmal für den Versicherten.

Die Bundesanstalt für Arbeit steIIt dem Stati-
stischen Bundesamt anonymisiertes Datenmate-
rial für weitere Auswertungszwecke (vgl.Schau-
bild a) zur Verfügung.

1.?=!-9! rg!!es9:- g!q-gcIE gs z9r!rqsEEs!9rr gI

Die vierteljährlichen Auswertungen zur Ermitt-
tung des Beschäftigtenbestandes werden sechs

Monate nach dem Berichtsstichtag (jeweils
letzter Tag eines 0uartals) durchgeführt- Bei
jeder Auszäh1ung erfolgt die maschinelle Ab-

frage eines jeden Versichertenkontos danach,

ob der betreffende Versicherte am Berichts-
stichtag i.n einem Beschäftigungsverhä1tnis
stand oder nicht. Die Gesamtheit aller Perso-
nen, die nach den vorliegenden Meldungen am

Stichtag in einem Beschäftigungsverhä1tnis
standen, in der Gliederung nach persönlichen
und erwerbsstatistischen Merkmalen, stelIt die
Grundlage für die Erstellung der Bestandser-
gebnisse dar Sticht smater i a1

Die Wartezeit von sechs Monaten zwischen Be-

richtsstichtag und Auszählungszeitpunkt ist
ein Kompromiß zwischen größtmöglicher Aktuali-
tät der Ergebnisse und möglichst vo11ständiger
Erfassung aller für den Berichtsstichtag rele-
vanten Meldungen. Erfahrungsgemäß Iiegen der
Bundesanstatt für Arbeit nach sechs Monaten

etwa 95 t der Meldungen vor- Das versicherten-
bezogene Vorgehen erfordert nicht die konsi-

u

Nach der 2. Datenerfassungs-Verordnung sind
folgende Meldungen für sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigte Arbeitnehmer abzugeben:

- eine Anmeldung (§ 3, 2. DEVO) bei Aufnahme

einer Beschäftigung (innerhalb von 2 üIochen),

- eine Abmeldung (S 4, 2. DEVO) bei Ende einer
Beschäftigung ( innerhalb von 6 Wochen),

- eine Jahresmeldung (§ 5, 2. DEVO) für jedes

am 31.12. eines Jahres bestehende Beschäfti-
gungsverhältnis (bis zum 31.3. des Folge-
jahres ) ,

- eine Meldung aus sonstigem Anlaß (S 6, 2-

DEVO) bei Wechsel der Beitragsgruppe oder
des zuständigen Trägers der Krankenversiche-
rung ( innerhalb von 2 bis 6 Wochen) . v'Iird

eine Beschäftigung wegen Ableistung des wehr-
oder Zivildienstes, Krankheit (Arbeitsunfä-
higkeit nach Ende der Lohnfortzahlung), we-

gen SchlechtwetLergeldbezugs oder wegen Er-
ziehungsurlaubs ohne Kündigung des Arbeits-
verhältnisses unterbrochen, ist dieses auch

durch eine Meldung aus besonderem Anlaß in
Form einer sogenannten "Unterbrechungsmel-
dung" anzuzeigen. Unterbrechungsmeldungen
sind innerhalb von 2 Wochen nach Ablauf des

ersten Kalendermonats, in dem die Unterbre-
chung stattfand, abzugeben.

Die im Rahmen der jeweiligen Meldungen vom Ar-
beitgeber mitzuteilenden Merkmale und Tatbe-
stände sind in § 8, 2. DEVO geregelt und umfas-

sen u.a. die Adresse und Versicherungsnummer

des Beschäftigten, dernographische Informationen,
Angaben über die ausgeübte Tätigkeit sowie die
Beitragsgruppen zur Kranken-, Renten- und Ar-
beitslosenversicherung (v91. Abschnitt 1.2.6).

Seit Inkrafttreten der 2- DEVO werden AnmeI-

dungen, Abmeldungen, Meldungen aus sonstigem

5) Zur SteIlung der Beschäftigtenstatistik im
erwerbsstatistischen Gesamtbild vgI.
Herberger L., B. Becker: Sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigte in der Beschäf-
tigtenstatistik und im Mikrozensus, in:
WiSta 4/1983, S. 290 ff.. sowie Herberger,
L., H.-L. Mayer: Überblick über die der-
zeitigen Statistiken des Arbeitsmarktes und
der Beschäftigung, in: Beilage zu wiSta
2/1984, S, 3 ff.
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stente zeitliche Folge von Jahresmeldungen

sowie An- und Abmeldungen (siehe Ausführungen
zum Jahreszeitraummaterial). Es kann vielmehr
ein TeiI der fehlenden Meldungen ausgeglichen
werden, zum Beispiel wenn von einem Versicher-
ten - der seine Arbeitsstelle gewechselt hat -
zwar die Anmeldung des neuen Arbeitgebers, aber
noch nicht die Abmeldung des alten Arbeitgebers
vorliegt. Das Vierteljahresmaterial liegt seit
30.6.1974 vor.

Beim @ wird dageqen aus-
schließlich auf Jahresmeldungen, Abmeldungen

und unterbrechungsmeldungen mit den zusätz-
lichen Informationen über Beginn und Beendi-
gung der Beschäftigung (von ... bis ,.. Datum)

sowie über das seit Jahresbeginn bzw. seit Be-

schäftigungsbeginn bis zum Meldedatum gezahlte
beitragspflichtige BruttoentgeLt eines Kalen-
derjahres zurückgegriffen. Beim Jahreszeitraun-
material wird im Gegensatz zum Stichtagsmate-
rial als Beobachtungseinheit nicht die beschäf-
tigte Person, sondern der Beschäftigungsfall
verwendet. Soweit im Verlaufe eines Jahres eine
Person mehrere zeitlich aufeinander folgende
- 9gf. auch mit zwischenzeitlichen Phasen der
Nichtbeschäftigung - oder mehrere zeitlich pa-
raltele sozialversicherungspflichtige Beschäf-
tigungsverhältnisse hatte, ist diese Person

mit der entsprechenden Anzahl der Beschäfti-
gungsfä11e mehrfach im Material enthalten-
Mit der ErsEellung des Jahreszeitraummaterials
muß so lange gewartet werden, bis grundsätz-
lich aIle Meldungen des betreffenden Jahres,
insbesondere die Jahresmeldungen, bei der Bun-

desanstalt für Arbeit eingegangen sind. Im

allgemeinen wird das Jahreszeitraummaterial
etwa 2 Jahre nach dem Ende des Ausr,rertungs-
jahres ersteIlt. Nach diesem Zeitraum sind
rund 98 bis 100 t der für das Berichtsjahr
relevanten Meldungen bei der Bundesanstalt
für Arbeit eingegangen. Das Jahreszeitraum-
material liegt seit 19'15 vor.

L?.9-UesEgslc-qeE-Ec esbä!!rs!e!§!e!rE!!!

Die in der Beschäftigtenstatistik auswertbaren
Merkmale können überwiegend aus den Versiche-
rungsnachweisen direkt entnommen werden. Dabei

sind die Tatbestände Geburtsdatum und Ge-

schlecht Bestandteil der persöntichen Versiche-
rungsnummer. Grundsätzlich sind aIle Merkmale
in a1len Meldungen enthalten. Eine Ausnahme

bilden jedoch die Tatbestände "beitragspflich-
tiges Bruttoarbeitsentgelt" sowie "Ende der
Beschäftigung", die nur in den Abmeldungen,
Unterbrechungsneldungen und Jahresmeldungen
angezeigt werden.

Die wirtschaftliche Zuordnung der beschäftig-
ten Personen bzw. des Beschäftigungsfalles er-
fol9t mit Hilfe der sogenannten Betriebsdatei.
Die Bundesanstalt für Arbeit hat zur Ergänzung
der aus dem Meldeverfahren zur Sozialversi-
cherung gewonnenen Daten für die Beschäftig-
tenstatistik eine Betriebsdatei aufgebaut. Sie
hat zu diesem Zweck an jeden Betrieb eine Be-
triebsnummer vergeben. Die Betriebe werden aIs
örtliche Einheit definiert. Niederlassungen
eines Unternehmens können zu einem Betrieb zu-
sammengefaßt werden, sofern sie in derselben
Geneinde Iiegen, denselben wirtschaftlichen
Schwerpunkt haben und die Meldungen zur Sozial-
versicherung von einer zentralen SteIIe abge-
geben werden, Neben der Betriebsnummer enthäIt
die Betriebsdatei insbesondere den Wirtschafts-
zweig des Betriebes und ernen PostortschlüsseI
(Zustellbezirk). Um die Postorte zu entschlüs-
seln und auf die amtlichen Gemeindekennziffern
umzuschlüsse1n wurde die Ortsdatei einge-
richtet, Nur mit Hilfe dieser beiden Dateien
der Bundesanstalt für Arbeit ist die Auswer-

tung der Beschäftigtenstatistik nach wirt-
schaftsfachlicher und regionaler Gliederung
- nach dem Arbeitsort - möglich.

Als ausvrertbare Merkmale der Beschäftigten-
statistik stehen somit zur Verfügung (vgI-
auch Abschnitt 2):

a) beim Stichtagsmaterial

Träger der Rentenversicherung (zur Unter-
scheidung der Arbeiter und Angestellten)
Geburtsj ahr,/AI tersj ahr
Ge schl echt
Wi rtschaf ts zwe rg
Ar bei tsort
Ausgeübte Tätigkert (Beruf )

Stellung im Beruf
Vo 11 ze it-,/Te i1 ze itbeschäf t igung
Erreichter allgemeiner und beruflicher
Ausbildungsabschl uß

St aat sangehör iqke i t

b) zusätzlich beim Jahreszeitraummaterial

Beginn und Ende der Beschäftigung. auf die
sich die jeweilige Meldung bezieht
BeitragspfI ichtiges BruttoarbeitsentgeLt

2 Definitionen von Begriffen und Merkmalen

Sozialversicherungspf lichtig beschäf tigte
Arbe i tnehmer

Zu diesem Personenkreis zählen nach § 2 Abs.
2. DEVO aIle Arbeitnehmer einschl. der zu

ihrer Berufsausbildung Beschäftigten, die
krankenversicherungspf I ichtig, rentenvers i-
cherungspflichtig und/oder beitragspflichtig
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zur Arbeitslosenversicherung nach dem Arbeits-
förderungsgesetz si,nd oder für die von den

Arbeitgebern Beitragsanteile zur Rentenversi-
cherung zu entrichten sind. Aus dieser Abgren-

zung ergibt sich, daß in der Regel alle Arbei-
ter und Angestellten (einschI. Personen in
beruflicher Ausbildung) erfaßt werden. Nicht
zu den sozialversicherungspflichtig Beschäftig-
ten zählen dagegen die Selbständigen, mithel-
fenden Familienangehörigen, Beamten sowie die
sogenannten geringfügi9 Beschäftigt"n 5)7 ) 

.

Eine Erwerbstätigkeit wird versicherungsrecht-
lich dann als eine geringfügige Beschäftigung
bzw. geringfügige selbständige Tätigkeit be-
zeichnetS), *.nn sie nur "kurzfristig" aus-
geübt oder nur "geringfügig entlohnt" wird.
Eine Tätigkeit gilt a1s:

- kurzfristig, wenn sie im Laufe eines Jahres
ihrer Eigenschaft nach oder im voraus ver-
traglich auf eine Dauer von höchstens zwei

Monaten oder 50 Arbeitstagen begrenzt ist.
(Bis 3 1.12.1 978 waren noch Beschäftigungen
versicherungsfrei, die auf 75 Arbeitstage
oder 3 Monate beschränkt waren. )

r1 f I entlohnt wenn sie zwar laufend
oder regelmäßig wiederkehrend ausgeübt wird,
die vereinbarte Wochenarbeitszeit aber unter
15 Stunden lie9t (bis 31.12.1978: unter
20 Stunden) und das Arbeitsentgelt regel-
mäßig im Monat die nachfolgend genannten Be-

träge nicht übersteigt.

In den Jahren 1977 bis 1p91 waren folgende
Beschäftigungen mit einem Entgelt bis einschl.
... DM versicherungsfrei:

Studenten, die einer Beschäftigung nachgehen,

sind dann versicherungsf rei, i{,enn sie einge-
schrieben sind ( Immatrikulationsnachweis)
und bei ihnen das Studium, nicht die Beschäf-
tigung im Vordergrund steht. Wird regelmäßig

- nicht nur in den Semesterferien - eine Be-

schäftigung von mindestens 20 Stunden wöchent-

Iich ausgeübt, so wird vermutet, daß das Stu-
dium nicht mehr im Vordergrund stehen kann.

In diesen FälIen besteht Versicherungspflicht.

Wehr- und Zivildienstleistende gelten dann

als sozialversicherungspflichtig Beschäftigte,
wenn sie ihren Dienst aus einem auch weiter-
hin bestehenden Beschäftigungsverhältnis
heraus angetreten haben und nur wegen der

Ableistung dieser Dienstzeiten kein Entgelt
erhalten.

lrtehrfachbeschäftigte, die gleichzeitig zwei

oder mehr versicherungspflichtigen Beschäfti-
gungen nachgehen, werden im Stichtagsmaterial
nur nach den Merkmalen der zuletzt aufgenom-

menen Beschäftigung erfaßt.

Auslände r

A1s Ausländer gelten a}le Personen, die nicht
Deutsche im Sinne des Artikels 1'16 Abs. 1 des

Grundgesetzes sind. Dazu zählen auch die
Staatenlosen und die Personen mit "ungeklärter
Staatsangehör ig ke it' .

Arbeiter,/AngesteIlte

Die Differenzierung der sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach

Arbeitern und Angestellten erfolgt nach der
Zugehörigkeit der Beschäftigten zum jeweiligen
Träqer der Rentenversicherung.

VoII-,/Te i I ze itbeschäftiqte

Der Unterscheidung der sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach

VolI- und Teilzeitbeschäftigten liegen die
von den Arbeitgebern in den Meldebelegen zu

machenden Angaben über die arbeitsvertraglich
vereinbarte Wochenarbeitszeit zugrunde und

zwar in folgender Gliederung:

- vollzeitbeschäf tigt,
- teilzeitbeschäftigt mit einer wochenarbeits-

zeit von weniger als 18 Stunden (vor dem
1.1.1988: weniger ats 19 Stunden) und

ze it raum

1.1.1977-30.6.1977
1.7 .19'17-31.12.1977
1.1.1978-31.12.1984
1.1.1985-31.12.1985
1.1.1986-31.12.1986
1.1.1987-31.12.1981
1.1.1988-31.12.1988
1.1 .1 989-3 1.12.1989
1 .1 .1 990-3 1 .12.1990
1.1.1991-31.12.1991

Be schäft igunge n
außerhalb ,/ innerhalb

des Bergbaus

425

370

390

400

410

430

440

4s0

410

480

525

370

390

400

410

430

440

450

470

480

6) Siehe auch Fußnote 2.
7) Viertes Buch des Sozialgesetzbuches (SGB Iv)

vom 23.12.1976 (BGBI. r, S. 3845 ff.) - Ge-
meinsame Vorschriften für die Sozialversi-
cherung, am 1. JuIi 1977 in Kraft getreten,
früher als Nebenbeschäftigung oder Neben-
tätigkeit bezeichnet.

8) Im nachfolgenden werden nur die für diese
Veröf fentlichung bedeutsamen versiche-
rungsrechtlichen Bestimmungen dargelegt,
die seit dem Inkrafttreten des Vierten
Buches des Sozialgesetzbuches gelten.
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teilzeitbeschäftigt mit einer Wochenarbeits-
zeit von 18 Stunden und mehr (vor dem 1.1.
1988: 19 Stunden und mehr), jedoch nicht
vollzeitbeschäfti9t.

Bei der Darstellung der Ergebnisse in dieser
Veröffentlichung werden die beiden Gruppen

der Teilzeitbeschäftigten zusammengefaßt.

A1 ter

Beginnend mit dem Stichtag 31. März 1980 wird
bei jeder Auszäh1ung das Alter der Beschäf-
tigten am jeweiligen Stichtag nach der 'rAIters-
jahrmethode" ermittelt. Bei dieser Berechnung

wird aus dem Geburtsdatun eines jeden Beschäf-
tigten und dem Berichtsstichtag exakt ermit-
telt, vrelches Altersjahr er am Berichtsstich-
tag vollendet hatte. Bei der bis zum 31.12.
1979 verwendeten "Geburtsjahrmethode" wurde

das AIter aus der Differenz Berichtsjahr ab-
züglich Geburtsjahr ermittelt. Diese Methode

bedingte, daß - bezogen auf einen Berichts-
stichtag - nicht sichergestellt war, daß der
betreffende Beschäftigte das errechnete
Altersjahr auch tatsächlich vollendet hatte.
Für den Auszählungsstichtag 31.12. eines jeden
Jahres sind die Ergebnisse für die Geburts-
jahr- und Altersjahrmethode identisch, da zu

diesem Zeitpunkt alle Personen eines Jahrgangs
das gleiche Alter vollendet haben. Beim Ver-
gleich der Altersstruktur der Beschäftigten
verschiedener Berichtsjahre, für die das Alter
nach unterschiedlichen Methoden berechnet
wurde, empfiehlt es sich deshalb, die Ergeb-
nisse am Jahresende gegenüberzustellen.

Beruf

Maßgebend für die Berufsbezeichnung ist allein
die ausgeübte Tätigkeit und nicht der erlernte
bzw. früher ausgeübte Beruf. Die Verschlüsse-
lung der ausgeübten Tätigkeit erfolgt nach der
jeweils aktuellsten Ausgabe des Schlüsselver-
zeichnisses für die Angaben zur Tätigkeit in
den Versicherungsnachweisen - herausgegeben
von der Bundesanstalt für Arbeit. Die darin
enthaltenen Schlüsselzahlen basieren auf der
Kl-assifizierung der Berufe - Systematisches
und alphabetisches Verzeichnis der Berufsbe-
nennungen, Ausgabe 1975.

Au sb i ldung

Nachgewiesen wird sowohl die erreichte aIIge-
meine Schulbildung aIs auch die abgeschlossene
Berufsausbildung der Beschäftigten. Der Ab-
schluß an einer Fachhochschule oder wissen-
schaftlichen Hochschule giIt a1s abgeschlos-
sene Berufsausbildung. Die Angaben beziehen
sich auf den höchsten Abschluß, auch wenn

diese Ausbildung für die derzeit ausgeübte
Tätigkeit nicht vorgeschrieben oder verlangt
ist.

Beim allgemeinbildenden Schulabschluß werden
folgende Kategorien unterschieden:

- Volks-,/Hauptschule, mittlere Reife oder
gleichwertige Schulausbildung : Personen,
die Schulen besucht haben, die den heu-
tigen Grund- und liauptschulen, ReaIschulen,
Grund- und Mittelstufen der integrierten
Gesamtschulen und Freien Waldorfschulen
entsprechen. A1s gleichwertig gilt insbe-
sondere das Versetzungszeugnis in den 1'1.

Schuljahrgang, das Abgangszeugnis aus dem

11.,'12. oder 13. Schuljahrgang (ohne Hoch-
schulreife) eines Gymnasiums oder einer in-
tegrierten Gesamtschule sowie das Abschluß-
zeugnis einer Berufsaufbau- oder zweijähri-
gen Berufsfachschule.

Abitur: Personen mit allgemeiner oder fach-
gebundener Hochschulreife, insbesondere Ab-
solventen mit einem Abschlut3zeugnis der Gym-

nasien, der gymnasialen Oberstufe von inte-
grierten Gesamtschulen, der Abendgymnasien

und KoIIegs sowie der Fachgymnasien. Perso-
nen mit Fachhochschulreife sind überwiegend
Absolventen mit dem Abschlußzeugnis der Fach-
oberschul en.

AIs abgeschlossene Berufsausbil<1ung wird die
Ausbildung in einem anerkannten Lehr- oder
Anlernberuf (Ausbildung im Sinne des Berufs-
bildungsgesetzes), der Abschluß einer Berufs-
fach- oder Fachschule, der Abschluß eiirer
Fachhochschule oder wissenschaftlichen Roch-

schule angesehen:

- Berufsfach- oder Fachschule: Berufsfach-
schuLen sind berufsvorbereitende oder be-
rufsausbildende Schulen nit mindestens
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einjähriger Schulbesuchsdauer, deren frei-
williger Besuch ganz oder teilweise den

Pflichtbesuch einer Berufsschule ersetzen
kann. Sie werden in der Regel im Vollzeit-
unterricht besucht. Die Ausbildung endet
mit einer Abschlußprüfung. Bei zweijähri-
gem Schulbesuch entspricht der Abschluß
der Fachschulreife. Fachschulen sind dagegen
berufsfortbildende Schulen und können frei-
wiIIig nach einer bereits erworbenen prakti-
schen Berufsausbildung und -erfahrung, teil-
weise auch nach Iangjähriger praktischer Ar-
beitserfahrung oder mit dem Nachweis einer
fachspezif ischen Begabung besucht r,rerden.

Sie vermitteln eine weitergehende berufliche
Fachausbildung (2.B. Meisterschulen, Techni-
kerschulen). Die Dauer des Schulbesuchs
liegt bei Vollzeitunterricht zwischen sechs
Monaten und drei Jahren, bei Teilzeitunter-
richt beträgt sie im allgemeinen sechs bis
acht ilalb j ahre .

- Fachhochschule: Fachhochschulen (ohne Ver-
waltungsfachhochschulen) bieten eine anwen-

dungsbezoEene Ausbildung in Studiengängen
für Ingenieure und für andere Berufe, vor
al1em in den Bereichen Wirtschaft, Sozial-
wesen, Gestaltung und Informatik, Das Stu-
dium ist in der Regel kürzer a1s das an

wissenschaftlichen ilochschulen. Der Besuch

setzt die Fachhochschulreife voraus. Bei
erfolgreichem Abschluß wird die allgemeine
Hochschulreife erworben. Verwaltungsfach-
hochschulen sind verwaltungsinterne Fach-
hochschulen, an denen Nachwuchskräfte für
den gehobenen nichttechnischen Dienst des
Bundes und der Länder ausgebildet werden.

- Wissenschaftliche Hochschule: Unabhängig
von der Trägerschaft nach dem Landesrecht
anerkannte staatliche oder nichtstaatliche
Hochschulen. Dazu zählen Universitäten,
technische Hochschulen, Gesamthochschulen,
pädagogische Hochschulen, philosophisch,/
theoLogische Hochschulen sowie aIs eigen-

ständige Hochschulart die Kunsthochschulen.
Die wissenschaftlichen Hochschulen und die
Kunsthochschulen dienen der Pflege und der
Entwicklung der Wissenschaften und der
Künste durch Forschung, Lehre und Studium
und bereiten auf berufliche Tätigkeiten vor,
die die Auswertung wissenschaftlicher Er-
kenntnisse und Methoden oder die fähigkeit
zu künstlerischer Gestaltung erfordern.

Wi rtschafts zwe ig

Die Verschlüsselung des Wirtschaftszweiges
wird nach dem "Verzeichnis der gtirtschafts-
zweige für die Statistik der Bundesanstalt
für Arbeit - Ausgabe 1973 -" vorgenommen. Die
Zuordnung der Beschäftigten erfolgt nach dem

wirtschaftlichen Schwerpunkt des Betriebes
(örtliche Einheit), in dem der sozialversiche-
rungspflichtige Arbeitnehmer beschäftigt ist.
Dabei ist der wirtschaftliche Schwerpunkt
grundsätzlich nach der Wertschöpfung zu bestim-
men. Nur in FäIlen, in denen dies nicht möglich
ist, ist hilfsweise die Zahl der Beschäftigten
heranzuz iehen.

Die Darstellung der Ergebnisse erfolgt in die-
ser Veröffentlichung nach der Systematik der
Wirtschaftszweige, Fassung für die Berufszäh-
lung 1970 (UmsteigeschlüsseI siehe Anhang).
Dadurch sol1 der Vergleich der Ergebnisse mit
anderen amtl ichen Erwe rbstät igke itsstat i st iken
erleichtert werden.

ionale Zuordnun

Die soz ialversicherungspf 1 ichtig beschäf ti gten
Arbeitnehmer werden am Arbeitsort nachgewiesen,
d.h. die Beschäftigten werden der Gemeinde zu-
geordnet, in der der Betrieb liegt, in dem sie
beschäftigt sind. Den Ergebnissen zum 30.6.'1991
Iiegt der Gebietsstand vom 31.12.1 990 zugrunde.
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Ta b e L l e n t e 11
'l Strukturdaten über sozialversicherungspfl ichtlq beschäftiste Arbeitnehmer am 30.6.1991

cegenstud der Nachweisung

Insgesamt .123173,4 13503.1 95'70,4 + 0,8 + 1,1 + 0,5 + 1.5 + 3,1 + 4,3

80,7 0,4 0,4 0,5

zu- (+) bzw. Abnahne (-)
gegenüber vor jahresquartal

0,1 + 0,0

+
+
+
+
+

sozialvprsicherong"piti.htig beschäftigte ArbeiEnehner

nach tler Staatsangehörigkert

21 323
279

I 951.5
6',|8 ,9

nach Altersgruppen

274
898

0
6

t
+

+
+

+
+

4
6

29
5

+ 0.9 + 0,3 + 3,3
+ 3,3 + 2t5 + 6,5

Deutache ..
Ausländer .

tlarunte r 3

EG-Lände r

darunter i
tletallerze
Schlosser,
Berufe ..

EIektr ike r

507,8 348,0 159t7 + 2,2 + 2t2 + 2,3 + 0,9 + 0,',1 + 2,6

ALter von ... bia unter
unter 20

Jahren

Arbeiter ..
Ang estel Lte

vollze j.tbeschäf tigung .
Teilzeitbeschäfti9w9 .

davon:
unter l8 Stunden
l8 Stunden und mehr

Pflanzenbauer, Tierzüchter. Fischereiberufe
Bergleute, Mineralgesinner ..,...
Fertigungsberufe . .. ..

nach der Stellung im B€ruf

1 611,2
r 556f3

nach vollze it-,/Teil ze itbeschäf tigung

20 - 25.
25 - 30.
30 - 35.
35-40
{0 - 45.
45 - 50.
50 - 55.
55-60
60 - 65.
55 und nehr

8
3
8
2
1
,|

5
1
8
0
I

,l

3
3
3

2

2
I

1 + 1,
1 + 2,
4 + 2,
8 + 1,
9 + 1,
9 - 1,
5 + 1l
5 + 2,
0 + 2,
6 + 5,

057,3
171.5
591,8
102,5
651,2
517,3
276,7
663 ,1
640 ,4
419,2
12,5

588,5
598,9
012,0
899 ,0
593,5
415,1
350,7
649,6
062 ,1
324 ,1
{4.8

478
512
579
203
057
041
926
013
578

91
27

74
48

2'71

239
648

2 946t3't 048,1
l3 ,9

8-9
7-0
7+2
5+2
5+1
6+l
0-0
5+'l
3+2
1+2
1+4

.A+
,0 +

,2+
,6 +

'1 +

,7 +

- 10
-l
+l
+2
+'l
+2
-0
+l
+2
+2
+3

+ 0,2
- 0,6
+ 2,1
+ 10,2
+ 0,5
+ 0,5

- 1,O
+ 0,1
+ 6.1
+ 1,5
+ 5,2
+ 8,2
- 8,l
+ 2,4
+ 6,7
+ 6,'l
+ 9,6

- 7,3
- 1,2
+ 6,5
+ 8,3
+ 6,0
+ 10,1
- 6,6

+ 'l ,7
+ 6,1
+ 8,6

6
5
0
7
3

9
2

5
6
0
0

7t
2t
1,
9,
7,
2,
4l
6,
9,
4,
7,

;
+

:
+
+
+
+

,4 + 1,3
,0 + 0,4

034
536

7 221,2 + 0,8
2 341,2 + t,3

20 632,0
2 541,5

582,8
020,3

+
+6

+ 1,5 + 0t'l + 2t8
+ 0,4 + 0,4 + 4,4

+ 0,2 + 3,3
* 1,2 + 5,1

13 408,8
194 .3

nach Berufsbereichenl )

+

+

+
+

1,

* 1,8 + 6,7 + At4
+ 1,0 + 6,0 + 0,9

3,5 - 0,0 - 0,9
6,3 - 4,9 - 4,9
0,0+2t5+2,4

+
+
+

+

:
4,
0,
1,

l
+

+
+

,3 + 2,0
,9 + 1t2

385
961

83
0

584

,5
.8

439.8
2 1O1 ,7

+
+

3r5,3
99,1

211.0

122,2

88
70
63
a2
64

5 541.4
3 920,6

827,3

291
536
515
794
5',t 4

,0 + 4,4
,8 + 0,3
,8 + 1,0

232,2
94,9

686,2

541,5

2,4
2,6
2,1

1,0

0,

1,
+
+

0,
0,
0,

+
+

1.5
0,1

9,6
0,5

- 1,

+ 1,
+ 1,
+ 2'

1,9 - 1,O - 0,4
1,9 + 1,7 + 1.9
6,6 + 0,9 + 0,8
'l ,0 + 1,3 + 1'3
8,2 + 3,5 + 4,1

uger.- bearbeiter .... .. .
Mechaniker ond zugeord.etä

Ernährungsberufe , .. .. .
Bauberufe .. .. .::: :::: :: :: :

Technische Berufe .
Dienstleistungsberufe .

darunter:
warenkaufleute
Ve rkehrsberufe
Organisations-. verwaltungs-, Büro-
berufe .

C€ s unalhe itsd ienstbe r ufe
sonstige Arbeitskräfte 2) .........

12 792,

805,5
554,8
358,',|
421.9
408,5
143,5

2 923,5
I 393,7

4O'l .5

1Ä3 .3
264t1
459 ,3
513 ,1
845,0

14
27
1l
22
66

+
+
+
+
+
+

+
+

0,
0,
1,
6,
0,
0,

0,
t,

+ 2,1
+ 3,0
+ 3,4
+ 3,1
* 4,3
+ 4,1

+ 2'!
+ 4,1
+ 3,1
+ 4,'l
+ 4,4

+ 3,3
a 5,1

+ 4,2
+ 5,3

+ 0,1
+ 3,0
+ 1t3

+ 0,0
+ 3,9
+ 'l ,3

2,1 + 3,9 +
10,0 + 9,2 +

5,7 + 4,9 +
.7,4 + 5,5 +
10,2 + 10,0 +

6,
1,

8,
7,
4,

+
+
+
+
+
+

+
+

+

:

84
72

1 ',t93,9
218,3

647 t6
1 441,7

1 491 t2
r98,0
33,5

+
+

+

:

7,9
5,8 +
9,9 +

+
+

+

l
0,
o,
1,

0,
0,
1,

+
+

3,8 +
6,3 +

4 443,5
1 246,1

47 ,5

0,5 +
0,6 +
1,4

nach der Ausbildung

vo 1ks-,/Haupt schu1abschl uß
Mrttlere Reife 3) ......:.
davon :
ohne abgeschl. Berufsausbildung 4 ) . .. .
mit abgeschl. Berufsausbildung 4) .....

Abitur 5 )
davon:
ohne abgeschl. Berufsausbildung 4) ....
nit abgeschl. Berufsausbildung 4) .....

Fachhochschule 6) .,...
Bochschule/Universrtät 7) .....
ohne Angabe

l) Ktassifizierung der Berufe, Statistisches Bundesmt,
Ausgabe 1975.

2) Einschl. der Personen "Ohne Angabe" des Berufsbereiches
3) Oder gleicheertige Schulbildung.
4) Abgeschlossene Lehr- oder Anlernausbildung, Abschluß an

einer Berufsfach-/Fachschule.

19462,0 11317,2 8144,8 + 0,5 + 0,9 + 0,3 + 2,8 + 2,2 + 3,5

o,
1,
0,

+
+
+

0,2
1,1
1,1

5) Hochschulreife allgemein otler fachgebunden
6) Einschl. Ingenleurechulen.
7 ) Einschl. Lehrerausbrldung.

zu- {+) bzw. Abnahme (-)
gegenüber vorquartal

we Ib-
I rch

lns-
oe samt

man n-
1 rch

Ins-
gesamt

uä nn-
1 ich

we rb-
I ich rns-

qesilt
männ-
11c h
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2 Sozlalversichgf,f
und ausgewählten wrrtschaftsunterabteilungen

1 000

30.6.199r

l,Jirtschaf tsg] iederung rns- und zwar

gesilt

30.6.1990

und zwar
Nr.
der

Sys t 1)

0

1-3
1

2

20

21

22

23

6

60

51

'l

70 6 - 8

s-

Land- und Eorstwirtschaft, Tierhaltung
und Fischerei

Produzierendes cewerbe

Energiewirtschaft und 9'lasserversor-
Eung, Bergbau

Verarbertendes Gewerbe (ohne Bauge-
werbe).
Cnemische Industrre (ernschL
Kohlenwertstof f rndustrle ) ünd
I'trneralölverarbertung .

Kunststoff-, Gummr- und Asbestverar-
beltung

Gewrnnung und Verarbeitung von Stei-
nen und Erden;
Fernkeramik und Glasgewerbe ...... .

Ersen- und NE-Metallerzeugung,
G1eßerei und Stahlverformung . .....

shahl-, Maschrnen- und Fahrzeugbau2)
Elektrotechnrk3), Fernmechanrk und
optrk; Eerstellung von EBM-Waren,
Musikinstrumenten, Sportgeräten,
Spiel- und Scirmuckwaren

Holz-, Paprer- und Druckgewerbe ....
Leder-,Text1L- und Beklerdungsgew. .

Nahrungs- und cenußmittelgewerbe . ..
Baug ewe r be

gauhauptgewerbe ......
Ausbau- und Bauhilfsgewerbe ........

Handel und verkehr
HandeI.

croBhandel
Handelsvermittlung ...
Elnzelhandel

Verkehr und Nachrichtenübermrttlung .

E1 senbahnen

Deutsche Bundespost
Verkehr (ohne Eisenbahnen und

Deutsche Bundespost)
Sonstige l,Iirtschaftsbererche (Drenst-
lerstungen)
Kreditinstrtute und Versicherungs-
gewerbe

Kredrt- und sonstrge Froanzierungs-
rnstitute

Versicherungsgewerbe .

Dtenstlerstungen, sowert anderweitrg
nicht genannt

Gaststätten- und Beherbergungsgew.
Reinigung (ernschI. schornstein-

fegergewerbe) und Körperpflege ...
Wrssenschaft, Brldung, l(unst und
Publrzrstrk

Gesundherts- und Veterinärwesen ...
Rechts- und wrrtschaftsberatung so-
wle andere, vorwiegend für Unter-
nehmen erbrachte Drenstlerstungen

Sonstrge Dlenstl-elstungen ..,......
Organrsatronen ohne Erwerbscharakter
und Prrvate Haushalte

darunler:
Christliche Kirchen, Orden, reli-
gröse und weltanschauliche Ver-
erhigungen

Organisatronen des Wrrtschaftsle-
lebens und übrige Organisationen
ohne Erwerbscharakter

Gebietskörperschaften und sozialver-
srcherung
cebieEsk6rper schaf ten
Sozralversrcherung ...

65 ,6
628 ,'l

51,5

430.1

11 4,1

134 ,2

61,2

't6,9

109.6

30,5

931,3

47 t9

6't,9

33,1

1O 463,7

443 ,1

8 552 .5

637,3

41512

318,3

6s1,9
224,8
32',l ,0
330,8
147 t1

085,4
758,6
394,3
94,3

270,1

326,8
10.8

120,6

213,3
70,1

67 ,4
50,8

't41,8

114,0
21 t8

235 ,9
155,5
62,1

13 ,6
79,9
80 ,3
12 ,1

8,9

1 814,4
817,3
508,5
700,9

1 468.1

996,3
471 t8

4 150,8

3 047, 1

1 039.2
216 ,7

'I 79',t t2
1 r03,7

1',t5 ,2
221 ,4

224,0
10 699,9

436,3

I't42,7

642,0

434 t9

326 ,1

55't ,9
2 141 ,2

61 ,3
2 631,0

51 ,9

2 429,7

174,8

134,8

67 ,8

427,6

18,9
136,7

30,4

952 ,3

48,2

69,3

35,4

213t9
10 622,8

431,8

8 724,9

643,7

431 ,'t

317,0

659,3
2 't 42,'l

97 ,8
427,8

105,3
2't1t4

6s1 ,1

2 683,5

105,1

268,8
96,2

4.18,4

65 .1
567,6

51,0

314t6

171 t3

128 .4

65,9

18,5
092 ,1

31 ,4

916,8

4'1 ,1

55,6

33,3

54,9

45't,9

't 4,8

10,4
4,4

24,25 01 1

25 ( ohne
25 01 1)

105.7
272,8

52,0
'18,8

26

21

28-9
3

30

31

4-5
4

40 - r

42

43

5

50 0

50 7

50 ( ohne
50 0,?)
6-9

848,5
854,8
505,3
131,9
521 tO

033,3
481,8
389,9
225 ,1

102,5
236 ,9
885,7
154,8
115.7
230,2

6s0,s
225 ,4
317,0
333,1

119,4
't5,'t

72,7
2 091 ,5
1 751,5

396,9

1 258,8
329,9

10,7

121,8

215 t2
73,1
57,8
64,1

154 ,0
124,3

243,9
r60,8
64,8
14 ,2
81,8
81 ,2
12 tO

9,6

846,7
847 /0
510,4
1 26,3
450,1

986,0
474,1

358.5
208,5
091,5
232,7
884,3
150,0
1 15,7

228 ,6

541 ,8
214 t6
3r9,9
3',t8,0

142,0
72,6
69 ,4

978,8
661,0
371 .4

88 ,0
207 ,5
311,9
10,5

117.2

209,8
65,0
65,5

143,9
1r5,8

21 ,',|

213.6
139,2

57 .1

12,5
69 ,5
74,4
12 t2
7,4

818,9 197 t4 61,5 805,6 195,4 59,4 76'1,1 184,2

7 8s8,6 4'179t9 498,8 '1 784,1 4 745,2 480,0 't 527,9 4 559,2

919,3 481,4 16,3 920,1 480,5 15,9 890,5 450,,|

650,7
268,6

355,2
126 t2

956t1 587,6
1 380,7 1 123,8

't l,l
4,8

342,6
117,5

535,9
254 ,1

4 6't9,2
819.9

52,0 931,7
76,9 1 320,8

845,2
401,5

11,4
4,9

553,0
261,0

355,0
125,0

700
70 1 - 2

4 940,4
864,1

3 211,6
581,3

408,8
135,1

4 87 5,8 3 1 83,5
838,3 564,6

959 ,2 589 t2
1313,2 1 ',l r8,3

391.5
127,5

3 O51,2

551,7
171.1
123,2

373,9 290,3 65,1 312,2 291,2 62,9 360.0 282,3 57,8

569.r
1 0'12 ,8

49,8
11 t571 0 - I

'71 2 - 7

928,6
436,3

491,6
130,9

38,3
38,8

494,4
125,9

35 ,8
35,5

455.6
119,7

33.5
35,9

917.5
415t471 8

80 0

80 1 - 7

s28,8 349,7 22,9 525,3 147,6 22,6 s03,5 332,6 21,2

1 44 ,1 102 ,0

348,1

410,1

270,8
199,3

131,3
608,0
129 ,3

o,7
9 570.4

'7 33 ,6
605,8
127,'t

0,7
525.6

50 ,0 'l

41 ,4 1

0.1
842,5 22

454,5
256 t6
181,9

2,4
358, 'l

7 15,3
595,5
I19,8

1,9
113,2

1,2

't5.1

50,2
47 .9

2,3
o,2

782.1

4,6 t44t2 101,5 4,5 138,9 97,1

215,8 16,2 345,7 214tO 15,2 329,7 204,1

90

96

50 .9
48 ,2
2,6
0,r

898, s

463,6
265,9
191.1

't ,0
980.9

,|

I

22

Ohne Angabe """"""'l l'0
Insgesamt ... l,zl t'lt,l

1) Systematj.k der Wrrtschaftszweige (Fassung für alie Berufs-
zähIung 1970),

2) Einschl. Herstellung von Geräten und Einricht.ungen für die
automatische DatenverarbeiCung.

3) ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die
automatische Datenverarbeitung.

31.3.1991

we ib-
Iich

Aus-
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i ns-
gesamt

und zwar
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werb-
1 ich

_13_

9

Aus-



cebiets-
kör pe r-
schaften

und
sozial-

ve r-
sicherung

St rchtag

443
443
4s0
438

438
443
45r
447

,1
,6
,4
,2

7
0
I
3

41
47
48
48

I
I
0
0

6
7
3

I

1

7
5
0

8
8
3
1

2
3
9
9

I
I
8
I

8
0

8

+

+

+
+
+
+

4
9
3
2

+
+

+
+

:+

3
0
6
6

+
+

+
+

2
6
3
0

+

+
+

I

+

1
+

+
+

l
+
+
+
+

I
5
9
2

+
+

I

In sgesant
1 000

273,0
412 ,1
453,8
365.9

340,
406,
448 ,
403,

422 ,6
468,',|
5',r4 , r
4'11 ,'7

084 .9
103.7
134,2
136,r

890,8
890,6
916,8
918,2

213 ,4
241 t8
355,2
339,4

37 5 .'1
428,5
513,1
514 ,6

481,O
487 ,6
490 ,9
495,3

500,7
503,5
512 t0
519.0

863
855
875
875

8'14
869

889

9

8
2
5

2
1

1

8

014,
023,
044.
029,

036
044
068
065

86
88
95

I 988

1 989

t 990

1991

't988

1 989

1 990

'1991

1 988

1989

'r990

't 99',|

3r. 3
30. 6
30. 9
31.12

31. 3
30. 6
30. 9

31,12

31. 3.
30. 6.
30. 9.
31 .12.

31. 3.
30. 6.
30. 9.
31.'t2.

31
30
30
3r

31.3.
30. 6.
30. 9.
31 .12.

31. 3
30. 6
30. 9
31.12

31. 3

30. 6
30. 9
31.12

941,

20 994
21 265
21 638
21 312

199,2
225.0
226 .4
19'1 ,9

467 ,4
461,6
463 ,3
458, 9

I 111 ,2
8 199,6
I 324,7
I 23't .3

21 423,1
21 619,1
21 993.3
21 907,0

206 ,6
218, 0
219,',t
191,3

456,3
452,'1
453.8
441 .'1

22 152,4
22 368,1
22 880,9
22 822,5

212,4
223,2
224,7
191,9

446,2
443 ,1
444,2
440.3

2,4
1,5

2,6

932,

001 ,
007,

031 ,7
041 ,1
145,6
112 ,9

44'1 ,4
454 t5
470,0
462 ,8

{
4
4
4

5
9
3
4

2't5
335
456
440

509
554
717
695

725
143

8

8
8

920 ,1
919,3

525,3
528,8

1 453,6
1 470,1

506,
679,
802,
80'1 ,

87s,
940,

4
4

I 150/0
1 164 ,8

9
6

I
8

9
4

980
173

22
23

r 460,1 3 208,5
1 521 .0 3 225 ,1

213,9
224,0

0
13

0
t2

+ 4.4
+ 5,5
+ 0,8
-10,2

+ 7,7
+ 5,1
+ 0,7
-11,9

3t.
30,
30.
31.

+ 0,1
+ 0,1
+ 0,7
+ 0,9

+ 1,1
+ 0,6
+ 1 ,7
+ 1,4

+ 5.1
+ 4,7
+ 3,8
+ 3,6

+ 2,7
+ 2,7
+ 2 t5
+ 2,5

+ 2,4
+ 1,8
+ 1,5
+ 1,9

+ 0,5
+ 1,6
+ 1,9
- 0.6

+ 0,8
+ 1,2
+ 1,9
+ 0,0

+ 2.0
+ 1,5
+ 2t6
+ 0,1

zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenüber vorquartal in t

zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenüber vorjahresquartal in t

+ 1,5 + 1.7
+ 2,6 + 1.3
+ 2,2 + 1,3
+ 2,O + 1,4

+ 1,8 + 1,8
+ 1t5 +',l ,3
+ 1,4 + 1,1
+ 1,8 + 1.2

+ 2,

+ 3,

+ 2,3
+ 1,8
+ 1 ,'l
+ 2,2

+ 1 ,9
+ 2,4
+ 3,1
+ 3,3

+ 4 ''l+ 5,5
+ 6,1
+ 6,1

+ 3,3
+ 1,2

+ 6,0
+ 5,5

I + 1,3
0 + 1,7
3 + 1,6
4 + 1t4

0 - 0,2
9 + 0,6
o + 2,4
0 - 0,3

- 0,3
+ 0,0
+ 2,3
+ 0,2

+ 0,8
+ 0,5
+ 3,2
+ 0,9

+ 1,1
+ 0,5

+ 2.6
+ 2,4
+ 2.0
+ 2.4

+10,
+ 3r
- 6,

- 1,8
+ 4,9
+ 3,t
- 3,2

+ 1t4

- 2,8

o,2
1,1
1,6
't,6

- 0,8
+ 4,2

- 0,'l
+ 0,3
+ 1,5
- lrU

- 0,5
+ 1,3
+ 1,8
-'t,2

+ 0t2
+ 0,9
+ 1 .'l
- 0,4

+ 1,1
+ 1.0
+ 2 t3
- 0,3

+
+

4+
+

+f
+

+ 1 ,2
+ 0 t7

- 0,5
- 0,3

+ 8,1
+ 4,1

+ O,'l
+ 0,8

- 0,3
- 0,7
+ 0.2
- 0,9

- 0,0
- 0,2
- 0.5
- 1,4

- 1,6
- 1,9
- 2,4
- 2,4

- 2,4

- 2,1
- 2,4

31.
30.
30.
31.

31.
30.
30.
31.

r 987

+ 0,5
- 0,8

- l,l

- 0,3
- 0,0
+ 0,0
+ 0,5

+ 0,6
+ 0,9
+ 1,3
+ l,'l

+
+
+
+

2

0
2

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+

+

+
+
+
+

+
+
+
+

;
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

+

+

2
1
6
5

+

+
+

+

8
3
3
B

2,
3,
4,
4,

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

+ 2,0
+ 1,7
+ 1,6
+ 2,5

+ 3,4
+ 3.5
+ 4,0
+ 4t2

+ 2,8
+ 2,6
+ 3,1
+ 3,0

+ 2.5

+ 2,8
+ 2,4
+ 2,3
+ 0,3

+ ot'?
+ 0,4

+ 3,7
+ 3,5

3
6
9
2

31
30
30
31

+
+

+
+

+
+

+
+

+
+

ik der wrrtschaftszweige (Fassung für die Berufs-
1970).
etechnischen Gründen zeitverglerch elngeschränkt.

2) Einschl.. der Personen "Ohne Angabe" der wirtschaftsab-
teilung.

Systemat
zähI un9
Aus mefd

r)

1)

Verkehr
und

Nach-
r rchten-
über-

mittlung

Kredit-
institute

und
versi.che-

run9s-
gewe rbe

Drenstlei-
stungen,
sowei t
ande r-
we it rg
nicht
genannt

organi-
sationen

ohne
Erwerbs-
cha r akte r

und
Pr ivate

Haushal te

Ins-
gesamt

Land- und
Fo r sEwi rt-

schaft,
Tier-

halt u ng
und

!'ischerer

Energie-
wl rt-
s chaf t

und
Wasser-

ver-
sor9ung,

Bergbau 1 )

verar-
be itende s

Gewe rbe
( ohne
Bauge-

werbe) 2 )

Bau-
geserbe Handel

-14-

3 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer
nach wirtschaftsabteilunqen* )

3
I
,|

0

9
0
9
0

1

0
5

0,
0,
1,
0,

,24
t5 4

.24
,1 4

8
4

3
5
0
3

1,
0,
0,
0,

9 + 0,2
7 - O,O
I + 2,9
2 + Ot2

0,
1.
0,
0,

o,
0,

0,
0,

5,
6,
6,

1

0
0
3

31.
30.
30.
31.

3
5
9
2



3 sozralversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer
nach Wrrtschaftsabteilungen* )

St rchtag Ins-
gesamt

Land- und
Forstwlrt-

schaft,
trer-

haI tung
und

Flscherer

Energj.e-
wi rE-
schaft

und
Was se r-

ver-

Ve r ar-
be r tendes

Gewe rbe
( ohne
Bau9e-

werbe) 2 )

Organi-
sat l0nen

o hne
Erwe rbs-
cha r akte r

und
Pr rvate

Bau shalte

cebiets-
kör pe r-
schaften

und
sozial-

ver-
sicherungsorgung,

Bergbau 1 )

1988

1989

't990

r991

1988

1989

r 990

1 991

1988

1989

1990

31. 3
10. 6

30. 9

31.12

31. 3

30. 6
30. 9
31.12

31, 3
30. 6
30. 9
31.12

51'1 , 1

624t1
6s6,0
501 ,1

646,4
689,3
730,8
683,8

740,3
't82 | 3
87't,1
793 ,4

15,1
18,5
11 ,9
't3,1

31,s
31 ,4
31,5
30.7

+10,0
+24 t0_ 2,0
-21 ,8

+23t4
+'t1,8

Ausl ände r
1 000

841,0
851.1
864 ,1
849,5

124 t1
139,2
143,5
132 t2

115,9
118,9
124 ,O
'120,9

86't ,8
885,2
903,5
885,9

132,0
i40,1
144.5
134,9

141,8
154.0

155,5
160,8

308,3
321,8
328,5
314.9

329,8
341 ,1
350,3
338,3

20 ,1
20,2
20.6
20.8

360,1
371,7
383,6
172.4

21 ,1
21 ,2
22 ,1
22,3

I
0
7

5

6
6
8
4

2
5
9
5

3,
5,
1,
9,

2
2

3
2

5
3
5
I

7
6

6
7

33

12

32

32
3r

55,
6'l ,
59,
59,

71,
74,
't't ,
'17 ,

+ 3,2
+ 3,8
+ 4,5
+ 4,6

+ 5.5
+ 6,3
+ 7,1
+ 8,3

+ 7,4
+ 7,8
+ 8,2
+ 5,'l

6,3
5,6
6,4
7,1

62,2
63,6
65,2

4
4
1

6

3
3
3

3

8
9
4
2

3
3

4
4

18,8
19,3
20,0

47
5
8
6

0

5
4

I
2
,|

4

0
9

48
48
47

48
48
48
4't

49
50
5'l
49

50
50

3
6
9
2

3l
30
30
3l

903 ,1 6
8
6
5

14
l4
'I 5
't5

'1

4
8
1

3
2
2
I

3
3

4
4

842
898

0
0

I

4,9
5
5

911,
941 .

931 ,
952,

80
83

3
2

9
36

391,s
408,8

22,6
22,9

31
30
l0
31

8
't
4
5

+
+
+

+
+

l
+
+

I+

8
0
2
5

0,
1,
0.
2,

+
+

l
+
+
+
+

+
+

l
3
0
3
6

+
+

:

5
7

1

5

8
3

+
+

:

I
4
4
6

+
+

I

+
+

l
+
+

I

0

5
2

5

+
+

l

+ l;3
+ 3.0
+ 2 tO
- 3,0

+ 2,4
+ 2t6
+ 2,5

+ 4t4
+ 4,0
+ 4,5
+ 4.8

+ 5t1
+ 5,5
+ 5,2
+ 6,5

+ 5,9
+ 6,5

zu- (+) bzw. Abnahme (-) 9e9enüber vorquartal in t

zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenüber vorjahresquartal in t

+ 0,9
+ 1t2
+ 1,5

+ 2,2
+ 2,0
+ 2t1
- 1,9

'1 + 2.3
2 + 2t6
1 + 4t3
9 - 2,5

+ 1.9
+ 1,9
+ 5,1
- 1,8

+ 4,5

+ 7,2
- 0,3

- 4,
+12 ,
+ 3,

- 0,2
+ 5,1
+ 3,1
- 6,6

+ 4.5
+ 3,4

+ 2,4
+ 4,',|
+ 2,8

+ 1,2
+ 8,5

+ 3t2 + 6,4
+ 4,0 + 0,6
+ 4,6 + 0,1
+ 4,3 + 2,0

+ 9,
+10.
+13,
+'14,

+ 4t1 + 4,7
+ 3,6 + 2.7
+ 4,2 + 2t4
+ 4.2 + 3t9

+ 2,6
+ 7.O

+ 0,8
+ 0,1
+ 2,2
- o,'l

+ I,5
+ 0,1
+ 3,6
- 1,4

+ 3r0
+ 3t1
+ 5,1
+ 4,4

+ 5,8
+ 6,5
+ 8,3
+ 9.2

+ 4,5
+ 4t4
+ 2,1
- 4,1

+ 6.4
+ 1,2
+ 1,2
- 2,9

0
0
6
4

+ 9,2
+ 9,0
+ 9,5
+10,'l

3l
30
30
3l

31
30
30
31

31. 3

30. 6
30. 9
31 .12

3r. 3
30. 6
30. 9
31.12

31
30
30
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3 PRODT'ZIERENDES GEWERBE

I,AND- U. FORSTTIIRTSCH.,
TIERII. I,ND FTSCHEREI

ENERGIEI{IRTSCHATT, YIAS-
SERVERSORGUNG, BERGBAU

1 000

435,3 51,9 30,4 11,0 2,L 0,1

NIEDERSACHSEN

UND ZWAR

AUSL

20

2L

22

23

24,
25011
25 (OHNE
25 07 L)
26

21

642 ,0

434,9

326 ,7

651 ,9

214L,2

1 848,5

854, 8

505, 3

731,9

1 521,0

1 033,3
441,8

4 389,9

3 225,L

1 102,5
236 ,9

1 885, 7

7,9

50, 1

1,2

L,1

5,0

4,2

7',1 ,9

8,3

3,2

7,2

6,4

24,2 4,4

224,0 67t3 18,9
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4,9
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0,8

45,3

0,3 39,2
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11,6
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9,3 1,8 0,3 40,1 6,2

6,9
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0,8
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1,5

1,4

4,L

25,2 8,5
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KUNSTSTOFF-, GUMI{I- U.
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LEDER-, TEITIL- U. BE-
KLEIDUNGSGEI{ERBE
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427 ,6
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333,1
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35 ,4
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73,1
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1,5
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41 ,4

29,O

5,9

35,5
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40, 3
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5,9

3,3

1,0
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1,0
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0,6

0,8
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o,2
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0,9
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52,3
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44 ,2

319,1
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110, 6

L14 ,3

!20 ,3
54 ,0

442 ,'7

334,5

113,4
L4 ,3

206 ,5

L0 ,2

14,8

5,1

5,1

45,9

43 ,9

20,6

24,9

50, 4

15, 1

1
0
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1,3
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0,8
0,2

8,3
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6,0
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3,
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5
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9
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5 HANDEL I,IND VERKEHR

HA}IDEL

EISENBAH}{EN
DEUTSCHE BU}IDESPOST
VERI(EHR (OH. EISEN-

BAHNEN U. BUNDESPOST)

9 SONST. WIRTSCHAtr'TSBER,

BAI'IIAUPTGE}IERBE
AUSBAU- U. BAI,JHILFSGEW

XREDTTINSTITUTE UND
VERSICI{ERT'NGSGE'WERBE

DTENSTLEISTUNGEN, A. N, G

LO,7
L2L,8

3,1 0,3
8,{ 4,4

0,0
0,0

94,L

5,9
13, I

r08 ,2

L2,5
20,9

0
11

t91,4

119 ,9

481,4

r,4

9,1

0,1

74,4

334,9

53, 1

15,8

5L7 ,'.l

44 ,9

3,8

2A ,9

0,5

s5,1

74,2

4,2

2,1

99, 6

14 ,5 18?, 0

L2, 4

1,1

t1,o

L92 ,5

21,t

4
I

1,0
0,4

1,3
0,1
1,3

2,9
3,2

14, I
2,'1

55, 7

42,
6,

83,

25

49
2S

32,
13,

40- 1
42
il3

GROSSHANDEL
HANDELSVER]iIITTLUNG
EINZELITANDEL

VERIGHR UND NACHRICH-
TENUEBERI,IITTLITNG

64, 8
t4 ,2
81, 8

26

il4

0,
1,

0
1
(,

0

164, I
LL5,1
230 ,2

818, 9

858,6

329 ,9 a3 ,2

L2, O

9,5

61, 5

498, I

4O,1 10,9 1,5

24,6

1
{

OH}{E
1)

6

6,2

195, 0

L2,L
2,9

6,9

25,0

74,8

83?,5

a5 ,2919, 3

864 ,1
3',t 3 ,9

315, 6

L6,3 21,2

60

61

70
?0

KREDIT- U.FINANZIE-
RI'NGSINSTITUTE

VERS ICHERUNGSGET{ERBE
650, ?
255 ,6

355, 2
726,2

2r,4
5,1

7r,4
4,9

0
o

3
1

5
4

1
4

t3 ,4
L3 ,7

62,8
22,4

103, 3
43,8

34
10

0,3
0,2

24 ,94 940,4 3 2LL,6 408,8 !9L,7 130,6 1,1 2r5,r t2't,2 27,1 522,3 356,1

?1 0-

71 I
8

GASTSTAETTEN- UND BE-
HERBERGUNGSGEWERBE

RE]NIGUNG, KOERPERPFL.
I{ISSENSCHAFT, BILDUNG,

KUNST I'ND PUBLTZISTIK
GESUNDI{EITS- UND

VETERINAERWESEN
RECHTS- I.[ND WIRT-

SCHAFTSBER.ATUNG USII.
SONST. DIENSTLEISTUNGEN

581,3
290 ,3

587,5

L23 ,8

49'.t,6
130, 9

52 ,0

?8, I
38,3
38,8

22,9

73,4
34 ,5

65 ,2

L26 ,'l

44 ,4
11,1

0
a
,1

46,3
16,L

1
I

18
10

21 ,O
9,0

8,9
3,9

4,O

6,3
4,O1

6
956, 1

1 3S0,? 1

28,4 t1 ,9

54 ,9 44 ,6

0,9

1,2

52,O

39,8

30, 3

32,L

3, 5 103, 5

3, 5 154, 1 4,5

929 ,6
436,3

30, 5
15, 0

0
0

1
2

1
I

6
2

18,
4,

t4,

L5 ,2
8,9

0,0

17,7
39, 9

ORG. OH. ERWERBSCHARAK-
TER U, PRIV. HAUSIIALTE 524,8 349,1 27,O 6 0,5 20,3 13,0 L,6 5O,2 33,0 1,0

GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
I'ND SOZIALVERSICHERUNG

90
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GEBI ETSI(OERPERSCI{AFTEN
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144,1 L02,0 4,6 5,0 4,4 0, 1 4,3

34A,1 275,4 76,2 73,4 S,S 0,3 15,0

1- 4'10,L 131 ,3 50,9 16,1 34,5 0,9 46,4
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23 L',13,4 9 5?0,4 1 898,5 816,5 35S,7 30,9 174,5
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(FASSUNG FUER DIE BERUTSZAEHLUNG 19?O ), KURZBEZEICHNUNGEN

DARI,NTER:
I(IRCHEN, REL. U. WELT-

ANSCH. VEREINIGI'NGEN
ORGANISATIONEN D. WIRT-

SCEAFASLEEENS U.UEBR.

0,1 14,9

4,3 31,5

1, 5 ].'19 ,6

1,2 15S,8
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LA}ID- U. FORSTIiIRTSCH
TIERH. UND FISCHEREI

CHEIi'ISCHE INDUSTRIE U.
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5 HANDEL UND VERXEHR

HANDEL

RHEINLAI{D-PPAIJZ

I,IID ZT{AR

AUSL.

0

3

30
31

't

4

6

?00

3 PRODUZIERENDES GETIERBE

ENERGIEI{IRTSCHAFT, I{AS-
SERVERSORGUNG, BERGBAU

VERARBEITENDES GE1IERBE
(OHNE BAUGEWERBE)

4,6 0,1

90,9 18,6 1,5 2 298,3 560,0 254,6 761,5 204,2 91,9 461,1 LL1,4

1,1

110, 8

0,4

20 ,8

,l '15,3

,2 2 814,0

L3 ,7

611,0

4,0

311, 1

16, 6

924 ,9

4,9

22O ,5

2,L

109,5

15, 5

556, 9

4,2

L28 ,2

7,4

0,s

L,1

8,1

't3,6
14, I
3,8

L4,O

15, 3

10, 1

88, 8

52 ,0

209, O

LL] ,2

56, 5

323 ,',l

622,6

436,9

229 ,0

130, ?

166, 5

360,1

240 ,8
119, 4

161, o

874, I

44,3

33 ,4

8,6

4L, 3

88,4

141,8

51, ?

13,4

16,7

33,8

t1 ,0

1,4

54,1

63,5

48, 0

19, 1

15, 0

16, 8

31, 5

25,8
5,8

5At2

39 ,4

104, 5

50, 1

24 ,0

41,9

242 ,5

148, 4

10 ,1

32 ,1

52 ,5

133, 6

30, 4

13, 5

4,6

1,5

37 ,2

44,1

18, 3

20,2

23 ,8

72 ,9

6,4
6,2

213,1

r51,2

40 ,1
L2,1

113, I

10, 0

10, 4

3,L

1,0

21,8

t1,2

7,7

3,8

5,6

L1,L

80, 0

26,1

33,5

23,1

129 ,9

50, 9

46 ,4

26 ,9

39,3

85, 6

15,7

6,a

5,4

3,5

19, 9

20,8

11, 0

16, 5

L1,4

8,1

1, tl

39, 5

0,1

33,4

4,4

2,6

4,L

2,2

9,1

4,5

2,6

L,9

1,6

5,9

0,1 2t5,6 r'1,2 24,A 23,A 3,3 0,5 L3,9 2,1

0,0

0,1

0,1

L,2

3,L

o,'t

0,2

0,5

1,s

0,1

20

2t

24,
2501L
25 (OHNE

2s 01 t)

0,5

o,2

0,3

0,5

4,9

1,0

1,5

5,8

1,5

9

40
42
43

50
50
50
50

GROSSIIANDEL
HANDELSVERMITTLUNG
EINZELHANDEL

1,3
1,4

t1 ,9

20,'l
3,0

2A ,4

VERKEHR IIND NACHRICH-
TENUEBER.Ii'ITTLUNG 36,

I,

rL2,
33,

L15,

105, 5

795,3

L25 ,1

89
44

13,
25,

466 ,3

32L ,',t

37 ,5

22 ,2

2O5,2

158, 3

104, 0

89,1

0
o

0,
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,1
313
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0,8
o,2
1,1

11,L
15, I
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8
8

1
4
I

59
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9
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4,9
t2,4

13, 3
3,8

I
2
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L,4
L,7

4,3
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4
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26 ,5

3,8 1

2,2

109, 6
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18,
3,

L1 ,

1.,
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2,

5
1
0

3
s
4

9
3
5

5
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t2 ,3
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4,8

6,9

230,2
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3,4

21,
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0
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0
1
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BAHNEN U. BUNDESPOST)

KREDITINSTITUTE UND
VERS ICHERUNGSGEI{ERBE

110,5

Ll,1

5,9

66, 3

6,2

0,1 29,3 2,3
0,1 5{,0 2A,5

L,4 202,9 47,5

5,Lt916,1 L20t,9
12 ,6

LL1 ,4

2,8

t,2
73 ,7

31,5

462,5
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29,5

410,1

39, 1

3L ,7
1,5

240 ,7

L,4

18, 0

0,3

5
9

10 t,
2,

1,
1,

96,

6

9 SONST. T{IRTSCHAFTSBER

DIENSTLEISTUNGEN, A. N. G

OHNE ANGABE

KREDIT. U.FINANZIE.
RUNGSINSTITUTE

VERSICHERUNGSGEWERBE

10, 0
4,1

9,2
3,5

4,2 L 254,5 A07,4 1 415,5 299,O 53,0

1
6
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70
10

10 ,1 {4, 3

1'15, 5
13,O

194 ,2
100, 3

t32,2
't9 ,4

155,4 14,5
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0,0

4,6
L,6
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9
9

I
9

6
9

43,5 3O,2
19,5 15,8

5,1
2,3
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1
3
1

35
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51
24
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4,L
o,1
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GASTSTAITTEN- UND BE-
HERBERGUNGSGEWERBE

REINIGUNG, KOERPERPFI,.
WISSENSCHATT, BILDUNG,

KUNST UND PUBLIZISTIX
GESUNDHEITS- UND

VETERINAERWESEN
RECIITS. UND WIRT-

SCHAFTSBERATUNG UST{.
SONST. DIENSTI,EISTUNGEN

21s ,3

368,8

t20,9
35, 3

29 ,4
15, ?

L2,8

20,5

1,8
10, 5

6,5

47,2

t26 ,4

106, 8
46,4

50 ,2

101, 6
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59, 5

2,4

5
4

5

L1 ,4

18, 3

10, 9
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5,0 50,?

9,8 12,4

L2,2 6,1 o,Z
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232,6
!23 ,3

o,7 29',?
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I s
6

0
1

2,5
0,1
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96
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DARUMERI
KIRCHEN, REL. U. WELT-

ANSCH. VEREINIGUNGEN
ORGANISATIONEN D.WIRT.

SCHAFTSLEBENS U.UEBR.

t,2 0,9 o,o 39,1 29,0 t,2 72,5

9,1 5,8 O,4 105,8 61,4 4,8 38,8

11t9 8,8 0,4 348,6 t1'1,2 11,5 L40,7

15,3 7,L 0,3 296,A ].44,9 10,9 t26,O
2,6 L,1 0,0 51,8 32,3 0,6 14,7

o,1 0,5 0,1 0,0

37!,2 L23,r 1?,3 6 058,7 2 312,2 49O,A 2 2O3,2
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(FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUNG 19?O ), KI,'RZBEZEICHNUNGEN

't ,6
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0,6

2,O

6,8

6,2

8,3
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13, 4

0,0 0,0
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2a5,O 1 t65,1

7L,5

62,L
9,4

106, 3

9',1 ,2
9,L

0,0 0,0

65, 1

62,7
6t,0

INSGESAMT
DAGEGEN:
31.3.1991
30.6.1990

901,6

900,3
867 ,2

-17 -

1) SYSTEMATIK DER WIRTSCHATTSZWEIGE

1

1
5

0,
o,

1,
0,



4 SozIALVERSICHERUNGSPFLIcHTIG BESCHAE,-E!:I9r++&!E-ISUEITUEE!ilE!19i08!i1e? 
=,|§l'g::TIIRTSCHAFTSABTEILUNGEN. 

AUSGEITAEHLTEN
}TIRTSCHAFTSUTTTERABTEII]I'NGEN UND LAENDERN

NR.
DER
sYsT. 1)

20

2t

22

23

24,
25011
25 (OHNE

25 0? 1)

33,0

2 081,1

10, 3

581,7

3,9 4X,9

304,9 2 094,5

15, 1

598, I
3,4

2O1,O

1 000

36,2 6,8 1,0 43,1 1 ,5 1,0

13 ,4

a3 ,4

43 ,4

96, 5

645,4

41t,r

t12,5

LIL,2

105, 0

249,L

769 ,2
19,9

6L4 ,2

455 ,9

160, 3
49,L

259,5

21 ,!
29 ,6

8,5

22,3

109, 3

L17,2

50, 4

'1L,5

51,9

27,L

6,3

18, 0

't,2

19, I
84, 5

70,1

2L ,9

22 ,2

10, 1

43,1

19 ,4

?5, 0

LO2 ,4

61 ,2

5L3 ,2

427 ,4

178,6

138, I
\52 ,9

32O ,3

229,r
9t ,2

7?0, 3

5?S,8

184, o
41,0

353, g

25 ,1

28 ,0

29 ,0

12,4

85, 9

L5o ,2

52 ,5

95, 9

68,5

32 ,4

L7 ,5
14, I

716, r

322 ,1

'1L,5
L'l ,4

231, 4

8,8

9,5

9,0

9,1

46 ,1

44, L

L3 ,',l

72 ,1

35, 8

29 ,2
5,6

45 ,8

33,6

t,1
180, 3

23 ,1

134, 6

3,1

1,5

1,5

29,3

41 ,O

L1 ,9

4,2

3,0

11, 0

22,O

0,5

32 ,9

L,4

29,8

t,2
2,0

2,0

6,1

5,5

2,4

5,3

1,8

4,2

294,O

14, 3

209 ,9

15, 3

6,6

3,9

1,6

49 ,8

68, 4

22,4

9 ,'.|

26, r

59,9

0,9

15,r

2,4

7,0

t,3
9,0

24 ,2

4,8

10, il

'16,5

62 ,5

8,5

57 ,'.t

t4,L

0,6
4,4

BERLIN (WEST)

UND ZWAR

AUSL.

0 I,AND- U. FORST}IIRTSCH.,
TIERH. I,ND FISCHERET

3 PRODUZIERENDES GE}TERBE

E§ERGTEWIRTSCHAI"T, VIAS-
SERVERSORGUNG, BERGBAU

VERARBEITENDES GEI{ERBE
(OHNE BAUGEI{ERBE)

CHEMISCIIE INDUSTRIE U.
iIINERALOELVERARBEIT .

I(UNSTSTOFF-, GUMMI- U.
ASBESTVERARBEITI'NG

GEW. U. VERARB.V. STEINEN
U,ERDEN,FEINKER.,GLAS

ETSEN-, üETALLERZ. GIES-
SEREI U. STAHLVERF.

STAHL-,UASCHINEN- U.
FAIIRZEUGBAU U. ADV

ELEXTROTECHNIK (OIINE
ADV) , FEINI'ECH . , EBM-W.

HOLZ., PAPIER- UND
DRUCKGEWERBE

LEDER-, TEXTIL- U. BE-
KLEIDI,'NGSGEWERBE

NAHRI'NGS- U. GENUSS-
MITTELGEI{ERBE

L 502,4 547,4 26O,e L 137,3 559,0 L1Ot2

0,1

L4 ,4

1,0

11, 3

0,1

1,3

0,8

3,6

r,l
0,4

0,5

o,1

2,L

0,5

4,1

0,1

0,8

45, 5

0,2

38, I

1,5

0,5

1,6

8,0

15, 5

7,4

26

27

2A- 9

3

6

6

700

BAUGEWERBE

4
1

30
31

15
3?

BAUHAUPTGE}IERBE
AUSBAU- U. BAUTILFSGET{

1,
o,

5
4

0,1
0,1
0,8

0
0

0
002

1,0
0,8

4,3
1,3

2L,4

o,2
L,9

15, 9
6,L

L2
3

30

2,8
3,3

35, 6
24,3

158, 5

113, 3

24 .9
6,L

5,4
2,0

1,8
0,3
5,1

4

5 HANDEI, UND VERKEHR

I{AIDEL

9 SONST. WIRTSCHAFTSBER

OHNE ANGABE

309, 1

263 ,9

45 ,1

31,8

62, 4

4't ,2

3L ,2

21 ,L

10,'t

a0
42
43

50
s0
50
50

EISENBAIINEN
DEUTSCHE BI'NDESPOST
VERKEHR (OH. EISEN-

BAI{}IEN U. BUNDESPOST)

GROSSHANDEL
HANDELSVERIiI ITT LIJNG
EINZELHANDEL

60 ,2 11, I
2O,5 3,6

18 3, 3 L5,4

L2
2

18

VERKEHR IIND NACHRICH-
TENUEBERUITTLUNG

9

1

1
1
1

1

7,6

53,8 13,3 \5,2 4,2 0,5 55,3

2,O
9,2

9,1

tlz ,8

12 ,3

t4,L

394, I

2',t,6

9,2

231,L

5
145,3 45,2

93,1

t10 ,9

143,9

10?, 0
36,9

L,6
20,5

23,L

735,0

1e ,3

13,9 191,6

2,3 23 ,3
2,4 40,6

9,2 L21,7

85,0 1 398,5

2,0

61 ,1

6,3

4 ,'t
1,6

31, 1

0
1
(r

0

0 2
20

OII}IE
3L ,2

454 ,2

93,0

68, 5
24 ,5

585, ?

119, 3
49,L

LO4 ,1

195,9

93 ,4
22,4

9,2

9'.1 ,3

3,4

2,0
L,4

83,9

3t ,7
Lt,9

9,8

13, I
10, 1
7,0

41,3

0,6

1

0
0

9
I

L,
0,

60

51

6

)
2,

6,5
5,S

KRTDITINSTITUTE UND
VERSICHERUNGSGEWERBE

KREDIT- U.FINANZIE-
RT.INGSINSTITTJ'TE

VERSI CHERI'NGSGEWERBE

DTENSTLEISTIINGEN, A.N.G

ORG. OH. ERWERBSCHARAK-
TER U. PRIV. HAUSHALTE

GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
UND SOZIALVERSTCHERUNG

GEBIETSKOERPERSCIIAFTEN
SOZIALVERSICHERI'NG

18?, 1
21 ,1

2,7 L75,2

742,4 493,2 58,2

69 ,9 46 ,'t 3, 3 A4 ,9 55, 8

0,0 0,0

123,8
5L,4

891 ,2

8,8
3,s

'tL,2

19,6
B,O

25A ,9

4,3

156, I

61

89
38

19

4
8

3
6

41 ,O 3,6

0,1
0,0

1,0
0,4

0,3

1,9
3,9

6,2
L,4

70
10

?1 0-
1t2-
1LB

8

GASTSTAETTEN- I,IND BE-
HERBERGUNGSGEWERBE

RETNIGUNG, KOERPERPFL.
WISSENSCHAF"T, BILDUNG,

KI'NST I'ND PUBLIZISTIX
GESUNDHETTS- UND

VE"TERINAXRHESEN
RECHTS- IJtrD I{IRT-

SCIIAFTSBERATUNG USI{.
SONST. DIENSTLEI STT.,NGEN

t29 ,1
49 ,9

L41,9

2L6,8

146, 5
52,0

91, 8

1?8,0

2t,t
11,3

8,0

15, 4

1?8,8
53,3

L61 ,9

211 ,9

179,0
10 ,2

11, 1
5,0

L2,2

25,L

11, 6
6,3

35 ,1
23,O

59,1

66, 3

46, 8
2't,9

1
6

0,9

2,1

6,4

1,3

5,1

27, B

L,I
3,3

9,1

19, 9
7'.7,O

42,5

25,9
13,6

0,0

349,1

346,6
363,2

0,2

20 ,1

t9,9
19,7

't ,'t

19, I
o,4

0,6

33 ,6 4,6

52 ,2 6,5

0,4

1
4

4
98
18

90
95

3,6 1,5 4,5 0,2 32,0 22,3

26 ,6
1,6

0,0

0,2

4,2 6,3

2X,L 15, {

800

80 1-

9

DARUNIER I
KIRCHEN, REL. U. I{ELT-

ANSCH. VEREINIGUNGEN
ORGANISATIONEN D, WIRT.

SCHAFTSLEBENS U.UEBR.

22,1

4L,7

2r4 ,4

16, 1

25, 5

116, 9

o,1 25,3 15,5

2,2 5L,2 3r,1

10,8 247,2 119,6

10 , 3 2LL ,9 100, 0
0,5 29,3 L9,6

- 0,0 0,0

439,643o',1,4L444,2

16, 4

18, ?

0,0

asl ,1
s42,1
786,8

5,
0,

0,2
0,0

1,5
1,9

la,'l
3,1

1
0

0,0

354,5 351,23 905,9 1 636,1

3 8A2,9 1 629,7 425,8 4 244,1 L 833,1 337,2 3s6,8
3 756,O L 578,6 4r4,O 4152,4 t 770,3 324,1 350,3

(FASSUNG FUER DIE BERI,FSZAEHI,I,NG 19?O ), KI,RZBEZETCHNI,NGEN

INSGESAITT
DAGEGEN:
3t .3.1991
30.6.1990

L32,4

132,5
127 ,5

99,0

1O0,3

SAARLANDBADEN - TIUERTTEI.'BERG BAYERN

T'ND ZWAR I'ND ZWAR UND ZI{ARINSGE-
SAI'T

IIEIBL AUSL

INSGE-
SAI|T

I{EIBL AUSL

INSGE-
SAMT

}IEIBL. AUSL

INSGE-
SAI{T

I{EIBL

IIIRTSCHAFTSGLTEDERUNG

1) SYSTET'ATIX DER I{IRTSCHAFTSZWETGE

_18-

35,
1,

0
4

o
4



NR
DER
SYST. 1 )

24,
25 o'.t 7
25 (OHNE
25 0? 1)
26

0

1

1

20

2l

3 PRODUZIERENDES GEI{ERBE

LAND- U. FORSTWIRTSCH.,
TIERH. UND FISCHEREI

ENERGIEI{IRTSCHAFT, WAS.
SERVERSORGUNG, BERGBAU

VERARBEITENDES GEWERBE
(OHNE BAUGEWERBE)
CHEMISCHE INDUSTRIE U.

MINERALOELVERARBEIT.
KUNSTSTOFF., GUMMI. U.

ASBESTVERARBEITUNG
GEW. U.VERARB. V. STEINEN

U. ERDEN, FEINKER., GLAS
EISEN-, }'ETALLERZ.GIES-

SEREI U. STAHLVERF.
STAHL-,MASCHINEN- U.

FAHRZEUGBAU U. ADV
ELEKTROTECHNIK (OHNE

ADV),FEINMECH.,EBI.I-W.
HOLZ-, PAPIER- UND

DRUCKGEWERBE
LEDER., TEXTIL- U. BE-

KLEIDUNGSGEWERBE
NAHRUNGS- U. GENUSS-

MITTELGEWERBE
2A- 9

3

30
31

6

6

60

1
'70

10
'to

'1t

1t

7l

I

800

9

BAUGEWERBE
BAUHAUPTGEWERBE
AUSBAU- U.BAUHILFSGEW

5 HANDEL UND VERKEHR

4
40
42
43

HANDEL
GROSSHANDEL
HANDELSVERMITTLUNG
ElNZELHANDEL

500
50?
50 (OHNE
50 0, ?)

9 SONST. I{IRTSCHAFTSBER

VERKEHR UND NACHRICH-
TENUEBERMITTLUNG
EISENBAHNEN
DEUTSCHE BUNDESPOST
VERKEHR (OH. EISEN-

BAHNEN U. BUNDESPOST)

KREDITINSTITUTE UND
VERSICHERUNGSGETIERBE
KREDIT- U.FINANZIE-

RUNGSINSTITUTE
VERSICHERUNGSGEWERBE

GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
UND SOZIALVERSICHERUNG
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
SOZIALVERSICHERUNG

DIENSTLEISTUNGEN, A. N. G.
GASTSTAETTEN- UND BE_

HERBERGUNGSGEWERBE
2 REINIGUNG, KOERPERPFL.
8 WISSENSCHAFT, BILDUNG,

KUNST UND PUBLIZISTIK
1 GESUNDHEITS- UND

VETERINAERWESEN
7 RECHTS- I,IND WIRT-

SCHAFTSBERATUNG USW.
SONST. DIENSTLEISTUNGEN

ORG. OH. ERWERBSCHARÄK-
TER U. PRIV. HAUSHALT;
DARUNTER:
KIRCHEN, REL. U. WELT-

ANSCH. VEREINIGUNGEN
7 ORGANISATIONEN D.IIIRT.

SCHAFTSLEBENS U.UEBR.

90
96

OHNE ANGABE

INSGESAMT
DAVON IN

SCHLESWIG-HOLSTEIN
HAIi,IBURG
NTEDERSACHSEN
BREMEN
NORDRHEIN-I{ESTFALEN
HESSEN
RHEINLAND-PFALZ
BADEN-WUERTTEMBERG
BAYERN
SAARLAND
BERLIN (WEST)

1 000

269,1 262,2

DAR. AUSIJAENDER

ANGE-

224,O

10 699, 9

436 ,3

a 142 ,1

542,O

434 ,9

325,t

657 ,9

2'14L,2

1 S4S,5

854, I
505, 3

't3L,9

5 S95, 3

326 ,6

324,9

242 ,5

506, 4

| 821,5

1 196, ?

638,5

380, 6

452 ,4

5 ?08, 9

3L4 ,9

314,8

236 ,1

499 ,9

1 803, I
1 146,8

674 ,2

345,4

432,3

LA1 ,4

LL,1

10, 1

5,9

6,5

23 ,1

49 ,9

24,3

35 ,2

20,r

2 446,4

315, 4

110, 0

83,6

151,5

973 ,1

651,8

2L6 ,3

724,6

2',79,5

21L,4

88,1

2'.t'70,6

2 669,4

300, 2

103, I
11 ,9

r42 ,6

858, 9

615, 9

195, I
113, 5

25t ,2

239 ,6
L61 ,0
12,5

2 244,3

1 898,8
566,0
150, 3

1 082, 5

L16,6

L5,2

6,2

5,',t

e,9

44 ,5

35, 9

20 ,5

11, 1

24,3

952 ,3

4A ,2

59,3

35,4

105, ?

212 ,4

2L5 ,2

73,L

61,a

54,1

INSGESA}'T

193,1 185,5

't 475,L 7 2L2,4

1,6

202 ,3

30, 9

3 2A4,9

26 ,1

3 0?1,0

4,5

2L3 ,9

18, 9

L L36,1

1,0 161,t 161,6

3',7L

5,5 30,4

522,3 243,9 150,1

1S, 3

05s,6

28 ,5

ss1,8

39, 5

65, 5

33,9

103,1

249 ,9

59,5

64 ,5

59, 5

0,6

14, I

7,9

70,5

9,7

2,9

1,5

2,5

22 ,9

20,L

3,5

3,2

5,1

4 389,9 1 619,3 | 44L,9 L'7'7,4

1 521,0
1 033,3

441 ,4

7 249 ,'.t
850,0
399, 6

L 24!,1
846, 4
395, 3

225,r
102, 5
236 ,9
885,?

853,{
3?9,0
10,5

403, 9

?58, 7
351,5
64,4

142 ,8

154, 0
t24,3

29 ,1

148, 3
!20,o
24,3

5,1
4,3
L,4

93,8

6

7,9
3,6
4,3

5
1
3

1
5

I1

23
66

31

15

12
57
16
99

60, 8
64, S

L4,2
81, S

s4,1
1L ,6

76,1
2X ,2
6,8

{6, 1

1 164,8
L75 ,1
230 ,2

?65,8
100, 4
L'?4,9

398,9
15, 3
55 ,2

417 ,6

1 853,?

20,6

94, I
2'1 ,6
6,1

61,1

s2,6
0,9

52 ,9

18,9

525t2

21,3

1?,8
3,5

354, 8

80, 0
80, 4

94,5

67,5

L6 ,5
15, 9

46 ,0

18,8

19 ,6

84 ,1

62,5
22 ,2

539 ,2

50, 1
6,5

183,1

86,5
72,L

98, 0

{0,0

2,3

1,5
0,8

214 ,3

118, 0
64,4

18, 3

32 ,6

32 ,4

L0 ,6

L,1

49, 5
7,7

22 ,4

65, 4
11,8
9,0

11 ,
0,
0,

6
I

7,

2,

328 ,4

5 469,?

911 ,4

3 210, 0

349, 4
74,2
32,4

302, B

4 581,5

192,1

555, ?
211 ,0

2 617,4

551, 9

955, 0

128 ,8
L42 ,5

25 ,6

888, 2

0,0

a3 ,2
L2,O
9,6

51,5

{98,8

15, 3

11, 4
4,9

408, 8

13s, 1
65 ,1

52,0

?8,8

38, 3
38,8

4,6

L6 ,2

44 ,6

x19 ,'l

L6,9

719 ,7

14, O

818,9 490,5

? 858,6 2 388,9

919, 3 4L ,9

4 9'10,4 L 13o,4

650, ?
264,6

32 ,5
9,3

L4,1
5,8

6!9 ,2
259 ,3

9
4

L1 ,L
1,3

1 3?5, 5

469, 5
258,3

L26 ,6

158,4

130, 5

a64 ,1
3?3.9

549, 7
338 ,',I

'135 , O

1 154, I

315,1
35,2

410, I

113,3

245 ,2

33,1

46 ,2

2A
265,

955,1 22t,r

1 380,7 225,9

928 ,6
436 ,3

113,4
281 ,8

96, S

265 ,9
815, 3
1s4, s

25,'l
5,4

524 ,8

L44 ,1

348 ,1

L 410,7
L 210,e

199 ,3

1,0

23 713,4

118, O

3L,4

63,5

498 ,6
485 ,2
13,5

0,8

rL 6L1,2

72 ,0

72 ,5

44 ,0

395, 6
3A9 ,2

6,4

0.8

LO 1O4,7

816,5
114 ,5
3S5,5
3r!,2
058, ?
203 ,2
L9'1 ,B
905, 9
301 ,4
351 ,2
851,?

416,8
292 ,'.l
269,r
L41 ,3
042,4
941,L
618,9
oo2 ,9
23a ,5
L91 ,3
404, 0

3?8, 6
262 ,2

7 763,2
L32,e

2 82s,8
908,8
5?4,8

1 S41,0
2 010,o

186, I
360, 5

3A ,2
30, 5

105, 9
14,6

2L6 ,6
1S ,4
44 ,0

161, 9
168, 5

10, s
t3 ,4

399,6
485, 8
776,4
163, 9
016, 3
2L6 ,0
5?8,9
903, O

068, I
1s9,9
44't ,7

324 ,1
420,A
930, 4
139,8

2 54\,3
1 051,0

496 ,2
1 633, 5
L 113,5

1'r1, 9
370, 5

629,O

64 ,9
186,0

24 ,1
375, 0
165,0

a2 ,'7
259 ,4
295 ,2
L1,9
11 ,2

30, 9
60, 6

103,4
1?, 3

490, g

2t6 ,6
65, 1

439,6
354,5

20 ,l
99,0

24 ,9
44 ,6
85, I
13, I

408,9
154, 0

53 ,4
3',75 ,9
219,1
1?, 5
18,3

16, 1
L1,6
3,s

a2,o
52,5
LL,1
63,1
74,8
3,1

20,1

917,5

185, I
804, 1
639 ,4
L64,1

L61 ,4
146, 3
2t, t

0,0 0,2 o,2

912,5 11 556,3 9 927,3

L2,2

2,9

8,8

0,1

1 546, I

22,4
20 ,5
2,0

0,0

35',L,1

73,3

230,0

28

0

9

6

50
48

2

103
96
't

,L
,0
,1

5
I
7

0,1

1 898,5

1) SYSTEI,IATIK DER I{IRTSCHAFTSZWEIGE (FASSUNG TUER DIE BERI'FSZAEHLUNG 19?O),KI'RZBEZEICIINUNGEN

ARBEITiIEHMER

ARBEITER ANGESTELLTE

ZUSAMMEN
voLL- I TErr,-

ZEIT-
BESCHAEFTTGTE

ZUSAI'UEN
vor,l- I trtl-' zttr-
BESCHAEFTIGTE

ZUSAI{MEN
INS.

GESAMT

-19-

0

WIRTSCHAFTSGLIEDERI'NG

l

I

5)
1
3
4



NR.
DER
sYsT. 1)

20

2L

22

23

24,
2301L
2s (oH[E
2s 07 1)
26

21

3 PRODUZTERENDES GE}IERBE

LAND- U. FORSTWIRTSCH.
TIERH. UND F]SCHEREI

ENERGTEHIRTSCUAFT, I{AS.
SERVERSORGI'NG, BERGBAU

VERARBEITENDES GEHERBE
(OHNE BAUGEWERBE)
CHEI'ISCHE INDUSTRIE U.

I.TINERALOELVERARBEIT .

KUNSTSTOFF-, GUl.tUI- U.
ASBESTVERARBEITUNG

GEW . U. VERARB . V. STEINEN
U.ERIEN;FEINXER.,GIÄS

EISEN-, I'ETÄLLERZ.GIES-
SEREI U. STAHLVER!.

STAHL-,MASCHINEN. U.
FAHRZEUGBAU U. ADV

ELEKTROTECHNIK (OIINE
ADV), FEINI'ECH., EBI.I-W.

HOLZ-, PAPIER- UND
DRUCKGET{ERBE

LEDER-, TEXTIL- U. BE-
KLEIDT'NGSGEWERBE

NAI{RUNGS- U. GENUSS-
üITTEI.6EI{ERBE

2g- 9

4

3
30
31

BAUGEI{ERBE
BAI'HAUPTGEI{ERBE
AUS$U- U. BAI'IIILFSGEW

5 HANDEL I'}ID VERI(EHR

0
1
(OHNE
0,1't

6 - 9 SONST.WIRTSCHAFTSBER

il

'1042
43

50
50
50
50

HATDEL
GROSSITANDEL
HANDELSVERI.IITTLUNG
EINZELHANDEL

VERKEHR UND NACHRICH-
TENUEBER^T'ITTLT'NG
EISENBAHNEN
DEUTSCHE BI'NDESPOST
VERKEIIR (OH. EISEN-

BAITNEN U. BI'NDESPOST)

5

6

60

61

,|

700

?0 1
105
?1 0

1L2
?1 I
8

KREDITINSTITUTE I,IND
VERSI CHERT'}IGSGEHERBE
KREDIT- U.FINANZIE-

RIJNGSINSTITUTE
VERS ICHERUNGSGEI{ERBE

900

80 1-7

9

ORG. OH. ERHERBSCHARAK-
TER U. PRIV. HAUSHALTE
DARUNTER:
KIRCHEN, REL. U. WELT-
ANSCII, VEREINIGUNGEN

ORGANISATIONEN D. IIIRT-
SCHAFTSLEBENS U.I'EBR.

GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
UND SOZIALVERSICHERUNG
GEBI Ef, SKOERPERSCHAFTEN
SOZIALVERSICHERUNG

90
96

DIENSTLEISTU}{GEN, A, N. G.
GASTSTAE"TTEN- U}{D BE-

HERBERGUNGSGE}IERBE
2 REINIGUNG, KOERPERPFI,.
8 I{ISSENSCHAFT, BILDUNG,

KUNST I'IID PUBLIZISTIX
1 GESUIDHEITS. I'ND

VETERINAERWESEN
? RECHTS- UND VIIRT-

SCIIAFTSBERATI'NG USW.
SONST. DIENSTLEISTI,'NGEN

OHNE ANGABE

II{SGESAIIT
DAVON IN

SCHLESW]G-HOLSTEIN
HAIttBURG
NIEDERSACHSEN
BREMEN
NOR.DRIIEI N - T{ESTFAIEN
HESSEN
RHEINIÄND- PFAI,Z
BADEN - III'IERTTEI'BERG
BAYERN
SMRLA}ID
BERIIN (}'EST)

ARBEITNEHMER

ARBEITER ANGESTELLTE
rNs-

GESAUT
ZUSAMMEN

voLL- | TErr,-
ZEIT-

BESCHAEFTIGTE

WIRTSCHAFTSGLIEDERI'NG

ZUSAMMEN
voLL- | TErL-

ZEIT-
BESCHAEFTIGTE

ZUSAI{I'IEN ARBEITER

5 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEHT.IER AI, 30.06.1991 NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN, AUSGEWAEHLTEN W]RTSCHATTS.

1 000

384,3 254,2 256,9

DAR. AUSI.AENDER

ANGE-

756 ,7

I 068, 9

IiTAENNLICH

742,6 1{0, 6

6 038, 1 6 015, 1

t4,L

2 030, I

13, I

2 02L,A

15, 5

880,1 a27,L

6 313,0

461 ,2

300, 1

258, 3

550, 3

2 313,6

1 198,0

625 ,4

198, 3

398, I
1 3?1,6

956, 5
415, 1

2 295,4

1 ,163,5
705, 5
L4I,L
616,9

4 550,8

263,2

210 ,1

205 ,'l
460, 9

7 619,1

162,5

507,5

130, 8

310,5

L 229,L

4 532,1

261,A

229 ,1

205 ,3

460 ,2

L 614,5

759, 0

50't, 3

L3o, 0

3o?, 9

L 226t5
841, 9
384,5

I 229,9

594 ,4
296 ,3

52 ,5
245 ,6

2,O

22 ,1

1,3

18,1

L,4

0,6

0,5

o,1

4,9

3,5

3,2

0, s

2,6

I 162,2

204,0

69,8

52,5

99 ,4

634 ,2

435,6

L20,9

5?, 5

88,3

!42 ,5
113,1

29 ,4

L 042,9

1 ?55,0

203 ,3

69,6

52 ,3

99,1

632,L

433,8

L20,r

51 ,L

87,5

140, 9
tL2,O

2A ,9

! o21,1

843,8
402,O

46 ,2
355,s

?00, 5

77,7

49, I
30 ,2

94, 5

247 ,2

t23 ,4

55,4

32 ,4

35,0

!50 ,2
722,4

21 ,1

150, I
92 ,4
46 ,4
9,9

36,5

652 ,4

37 ,2

41 ,9

29 ,2

92 ,6

224 ,3

109, 1

54,2

31, 0

33,3

145, 4
119, 3

2'1 ,2

120 ,0

0,3

53,0

t,6

4'.t ,'t

2,O

1, O

L,9

16, 9

].4,4

2,2

1.8

7,1

126,L L25,9

0,3

9,0

0,2

't,L

0,6

0,2

o,2

0,3

2,L

L,',l

0,8

0,4

0,8

21 ,9

943,4
385,6

4
4
9
1

22
9
4

16
18

1
I

4

1
5
6

4
1

184, 0
4,1
9,'.l

2,6
1, s
\,1

72 ,6
4,3
1,3
't,o

13
0
4

1,5
1,1
0,5

0,0
o,1

3,1
3,1
0,6

1 255, 6

L 128,8 133,4

25 ,',l

4,5

L,5

2,4

15, 1 40, I
60?,0
300, 6

53 ,9
252 ,6

856,6
,105, 0

a1 ,2
364, 3

834, I
105, 0
108, 4

62t,4

3 018,1 L

'154, 3

146, 3

16, 5

'145, 5

\ 102,2

L5,4

8,'.|

44,t

L,7431 ,9

295 ,5
L42,4

Lr,6 0, 8
3,8 0,3

700 ,9 32 ,5

155, 5

1 855,5

4L9 ,4

4L ,6

148,5

0,6

61

5
22

58,8
11,3
6,0

,2
,5
,8

8
0
0
8

r2
3
1
8

9
0
0

1
1
4

4,
5

31
13

4
13

6
9
1
6

548
96
98

LZ
4

6
3
0

535
96
93

186, 3
8,1

to ,4

L61 ,2

932,4

50, 4

221,2

6 ,',l

68,0
11,4
6,L

8,8

74,1

6,2

L,6

75 ,9

2,7

6,7

2,s

)1
5,4

243,L
138,4

995 ,1

80, 1
10, 5

276,L

20L,7

352 ,9
74,6

287 ,',l
731 ,1

942, I
16 ,4
10, 1

24L,O

194,5

346 ,9
13 ,4

o,4

35, 1

6,1

6,0
t,2

L26 ,2

6t ,3
17, I
1,6

5,0

4
1

4
2

1
0

6
0

14
326

0
0

350,s 85, I

256 ,9 55, 6 53,1

203 ,3
73,L

92 ,4

L93 ,4
67 ,8

431,0
305, 4

7A,t
230 ,8

15,4
225,4

53, 0 1?8, 9

243
83

67
18

24

23
29

!7 ,3

70 ,2

L',t9 , L

42 ,7

132 ,9

129 ,4

30, 4

91 ,L

40,9 X6,4

8,6 't,L

29tA 21 ,O

134,2

34 ,1

103,1

31't,3

3,3

0,0

168,8

132,4
662,4
70,0

355, 5
350, 6

4,9

4 6,1
6 6,0
I 0,1

11, 0
10, 6
0,3

L'.l,4
t1 ,6
0,2

10, 6
10, 1
0,5

451,4
440 ,3

1 398,0
188, 1

3 686,5
1 301,5

1tL,2
2 269,4
2 463,2

224,a
'161, 9

303,0
2t8 ,6
944 ,1
t73 ,2

2 33A,L
140 ,6
468,4

L 43t,6
1 583,6

155, 1
244 ,9

349 ,
x44 ,

4,

0,

I 4€8,

299,
2L4,
934,
111,

2 314,
132,
464 ,

1 415,
1 566,

155,
215,

3L2,2
65, 0

0,1

5 020,3

154, 8
22L ,7
453,3

14 ,9
1 348,4

561,0
242 ,8
gxa ,2
g?9,6
68,6

711,O

366,
301,
64,

0,

4 919,

150,
216,
443 ,
13,

L 326,
551,
235,
a2L,
851,

6',t,
16 S,

2A ,4

o,1

0,0

L 219,6

20,3
39,0
1L ,6
72,0

351,5
L43 ,2
45, 5

29L ,7
229 ,9

16, 0
58, I

31, 0
62 ,5
lo,2

311,0
LL?,A
39,9

263 ,3
193,3

1'1, 5
49 ,9

1 0,0

9 100, 3

0,0

1 110, I
0,3 o,2 0,0

13 603,1 I 582,8 93,9

1) SYSTEUATI( DER WIRTSCHAFTSZIÜEIGE (FASSI'NG FI'ER DIE BERI'FSZAEHLT'NG 19?O),XURZBEZETCHNI,NGEN.

4

2
1
0
6
9
6
9
9
1
it
5

3,
3,

LO,
!,

19,
1,
3,

15,
L1 ,

9,

0

9
6
1
3
4
6
1
2
3

9
1
1
I

4
6
4
5
6
9

-20-

0

L

1

9,9 9,2

1,83,1

6,0

2,
e,
9,
L,

40,
25,

29,
35,
I,
a,



NR.
DER
sYsT. 1 )

0 LAND- U. FORSTI{IRTSCH
TIERH. UND FISCHEREI

3 PRODUZIERENDES GEWERBE

ENERGIEWTRTSCHAFT, HAS.
SERVERSORGUNG, BERGBAU

VERARBEITENDES GEWERBE
(OHNE BAUGEWERBE)
CHEI,'ISCHE INDUSTRIE U.

IiIINERALOELVERARBEIT .

KUNSTSTOFF-, GUMUI- U.
ASBESTVERARBEITUNG

GETI. U.VERARB.V. STEINEN
U. ERDEN;FEINKER., GLAS

EISEN-, METALLERZ.GIES-
SEREI U. STAHLVERF.

STAHL-,MASCHINEN- U.
FAHRZEUGBAU U. ADV

ELEKTROTECHNIK (OH[E
ADV), FEINMECH., EBM.W.

HOLZ-, PAPIER- UND
DRUCKGETERBE

LEDER-, TEXTIL- U. BE-
KLEIDI'NGSGE}IERBE

NAHRUNGS- U. GENUSS.
MITTELGEWERBE

1

1

20

21

22

24,
25 0't !
25 (OHNE

25 0't L)
26

21

3
30

BAUGEWERBE
BAUHAUPTGEI{ERBE
AUSBAU- U.BAUHILFSGEW

2A- 9

I
4
40

43

HANDEL
GROSSHANDEL
HANDELSVERMITTLUNG
EINZELHANDEL

5 HANDEL UND VERXEHR

VERKEHR UND NACHRICH-
TENUEBERI'IITTLUNG
EISENBAHNEN
DEUTSCHE BUNDESPOST
VERKEHR (OH. EISEN-

BAHNEN U. BUNDESPOST)

5

50 0
50?
5O (OHNE
50 0, ?)

50

51

5

6

9 SONST, }IIRTSCHAFTSBER

KREDITINSTITUTE UND
VERSlCHERUNGSGEWERBE
XREDIT- U.FINANZIE-

RUNGSINSTITUTE
VERSICHERUNGSGEWERBE

'1

700
DIENSTLEISTUNGEN, A. N. G

GASTSTAETTEN- UND BE-
HERBERGUNGSGEWERBE

REINIGUNG, KOERPERPFL
WISSENSCHAFT, BILDUNG,

KUNST UND PUBLIZISTIK
71 0-1
'tt2-'t
?1 I

800

80 1 - 7

9

GESUNDHEITS- UND
VETERINAERTTESEN

RECHTS- UND I{IRT-
SCHAFTSBERATUNG USW.

SONST. DIENSTLETSTUNGEN

ORG. OH. ERWERBSCHARAK.
TER U. PRIV. HAUSITALTE
DARUNTER:
KIRCHEN, REL. U. }IELT_

ANSCH. VEREINIGUNGEN
ORGANISATIONEN D. WTRT-

SCHAFTSLEBENS U.UEBR.

GEB] ETSKOERPERSCI{AFTEN
UND SOZIALVERSICHERUNG
GEBI ETSKOERPERSCHAFTEN
SOZIALVERSICHERUNG

90
96

OHNE ANGABE

INSGESAI'T
DAVON IN

SCHLESWIG-IIOLSTEIN
HAIIBURG
NIEDER.SACHSEN
BREIi'EN
NORDRHEIN-WESTFALEN
IIESSEN
RHEINLAND.PFALZ
BADEN-I{UERTTEMBERG
BAYERN
SAARLAND
EERI.IN (WEST)

1 000

ARBEITNEHMER

ARBEITER ANGESTELLTE

ZUSAIIIIEN
voLL- | TErL-

ZEIT-
BESCHAEFTIGTE

ZUSAIiII4EN ARBEITER
INS-

GESAMT
ZUSAIiII{EN

voLL- I rErL-
ZEIT-

BESCHAEFTTGTE

WIRTSCHATTSGLIEDERUNG

DAR, AUSIAENDER

ANGE-

61 ,3

2 63L,0

IiEIBLICH

50, 5 44,9

7 376,9 L L96,1

3,1

21L,5

0,3

25 ,2

0,6 0,4

2 091,5 363,1 272,0 151,? r 121,4

116,2

53, 1

85, 1

3r,4

39,8

L29 ,3

387,8

109,9

2L5 ,4

L24,4

L69 ,2

ro,2

9,5

5,4

5,8

18, 9

46, 5

2r,r
34, 5

1?, 5

L6,1

L 254,L

{1,0

1 084, 3

111,5

40 ,2

31,1

52,t

279 ,4

276,2

95 ,4

61 ,L

L9L ,2

L2S ,9

L2,5

I O49,2

35,'.l

914, S

96 ,9

34 ,2

25,6

43, 5

235 ,1

ra2,o

15 ,9

56,4

163, ?

98, ?
55, 1
43 ,7

r 220,5

4,2

204 ,9

5,3

169, 5

14,5

5,0

5,5

e,6

42,1

34 ,2

L9,1

2',1 ,3

3,4

256 ,1

1,0

25t ,4

11, 1

19, 5

5,2

tL,2

31, 6

91, I
15, 5

35, 1

29,1

224,9

8,3

LA,1

4,8

LO ,4

25,5

86, 0

15, 3

33 ,6

26,3

22,9

2,A

o,8

0,5

0,8

6,0

5,1

1,3

L,4

x,4

5,5

180, 2

51,9 10, 9 5,3 5,6

429 ,1

L14 ,9

134, 8

61,4

97,1

421 ,5

550, 5

226,4

317, 0

333,1

149, 4
16 ,1
12 ,7

345, 4

63 ,4

94 ,6

36, S

45, 5

t(s ,2

414 ,2

131,0

249 ,9

141, 9

20 ,6
6,6

1,1,0

1
1
0

245
78

151

5
9
I
I

751
395

95
268

30
15
15

15,2
4,5

70 ,1

4,
,l 

,

764 ,2
55,2
11,9
91 ,2

5,3
2,!
3,3

a2
23

4
54

11,o
3,2

?0
75

13
10

51
31

1
11

10,L
58, ?

462,4
s0, 0

381,8
59, 0

460, o
54, 5
15, 1

390,4

68,0
18, 3
4,4

45,3

165, s
5,5

22,1

41 ,2
1,1

22,!

15,
0,
3,

501 ,2

L31,2 24,0

3,9
1,9
L,9

43 ,2

11, 1

215,6

3,1

L1L ,2

7,1

L,9
o,'t
r,2

1,1
0,6

4,3
6,L

5
1
6
I

6
5

30,1 53,1

!52,r 71 ,8

2,0
L,2
0,8

44
9
2

32

s,6
0,1
0,5

I
10

0

11,0
3,1

56
46

46 ,4
6,1

1
0
5
1
4
2
1
3
2
6
8

3,
8,
8,
1,

4L,
21 ,
6,

35,
38,
L,

11,

6
6
I
3
3
4
6
9
1
6
3

L71
204
441

66
315
499
257
e72
9L2

74
20r

5
3
1

1
9
0
1

71

1

4

6
3

I

1

3,1
2,t

129 ,9
10, ?

72L ,8

L91 ,1

4 ',t19,9

L71 ,7
4,2

16 ,9

36 ,2

L 242,5

41 ,A
3,4

18, 5

26 ,0

167 ,5

5,2

355 ,2
L25 ,2

2Lt ,6

581, 3
290 ,7

5S?, 6

L23 ,9

49'.t ,5
130,9

20,7
5,3

991,L

346,7
265 ,6

tza,1

l'70,3

35,3
51,0

614 ,1

216,2
190, 5

40, I
105, 3

27, 4
40, 5

148,1

193, 1

80, 5
10, 9

9,6

6, S

2,5

229,9

61 ,2
41 ,4

21 ,2

63 ,1

76 ,4

36, 0

69, 5
0,8

58, 4

10, 3

481, 1

20,2

2L2 ,7
6,6

14,9

L6t ,2

3 53?, 3

456, 0

335,1
r20,9

8,0

10'[, ,1

1,8

5
5

23,
9,
t,

L2,

6,
0,
3,

L3,
23,
3,

91 ,
46,
13,

L72,
86,

3,
2e,

,[81,4 25 ,4

2 125,0 4L2,3

313 ,3

213,9
99, 3

82 ,1

61,1
21-,6

tI85,1322,3 22L4,5 L129,4

235,0
24 ,7

188, 5
7A ,6

87,8

55, 0

a
I

458, 9 310, 9

953,6 160,4

10, 8

21 ,6

349,1 11,t 35,5 4L,5 272,6 184,5

22,8

33,7

5,4

16, 9

L1 ,4

16, I
19,2

la2,L

42,9

133, 0

36, 3

49,L

13, 6

2,1

9,2

1,O

L,4

5,1

10
10

0

9,2

5
5
9

22
20

1

9
5

88, 1 6,1

1,3

4,7

102,0

2r5,4

'17't,3
508, 0
729 ,3

o,1

9 5?0,4

358,7
338 ,2
9e1 ,6
t23,t
3'.12,2
901, 6
486, 5
636,1
444,2
L32, I
389, ?

113, g

14,r
324,4
34,2

'104 ,3
246 ,6
150, 5
5?1,3
655, 0

47 ,2
119, 1

19 ,4
41,5

229 ,2
27 ,2

505, I
1-'.7 6 ,2
110, 0
425,r
503,9

31,5
85,0

34, 5
26,6
95 ,2
12,9

L97 ,4
1O ,4
40, 5

145,3
1s1, 1

9,1
34, 0

594 ,2
4't3,4
L20 ,1

0,1

6 536,0

244 ,8
264,L
663 ,2
89,0

7 661,9
655, 0
336,1

1 064,8
1 189,2

9L, 2
27O,1

L43,L
134, 6

8,5

46,L
44 ,5
r,6

91 ,O
90, 0
1,0

411,B
337 ,8
100, 0

156, 4
135,6
20,1

0,6

3 034, 4

0,6

2 2t5,4

0,1 0,0

5 00?,3 I 329,1

0,1

51S, 9

0,1

i135, O

0,0

782,9

5 4

11

1

0,0

818, 6

1) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZT{EIGE (FASSI'NG FUER DIE BERUFSZAEHLUNG 1970),KURZBEZETCHMINGEN

-21 -

1

61,5
50, 1

176,2
22,4

352,9
t55,'l
78,3

252,A
217 ,2

76 ,1
58,8

10,
2L,
31,
5,

719,
1X,
L9,

t41 ,
L2r,

1,
40,

5
6
3
6
s
2

5
5
0
5

1
6



FRUEHERES I

BIJNDES- ISCHLESTI. -
cEBTET I xor,srrrx

HAT.IBURG NIEDER-
SACHSEN

BRET'EN no"o"r.-1 r""""n l"r"rn".-
wrsrr. | | emrz

SAÄRIÄND

6 SoZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAEITIGTE ARBEITIEHIER A!, 30,06.1991 NACH
AUSGE}IAEHLTEN STAATSANGEHOERIGKEITEN. AITERSGRUPPEN I,.IND IÄEIDERN

STAATSANGEHOERIGKEIT

^rrr*"ä*rrr"* 
,l

TNSGESAT'T

DEIITSCHE

AI'ERIKA

ASTEN

AUSTRALIEN U

STAATENLOS /I'INCEKI"AER.

BERLIN
(HEST)

23

2L

1

L't3,4 816,5 ??8,5 2 3A5,6 3LL,2

293 ,9

L7 ,3

3,0

058, ?

567 ,9

490,8

L43,4

203 ,2

985,5

2t6 ,6

60,4

L91,4

L32 ,6

65,1

20,5

1, S

35, 6

20

905, 9

456 ,3

439 ,6

142t9

952 ,4

354, 5

61,4

o,4
0,3
2,4

L9 ,',t
6,0
0,s

24 ,8
0,1
1,5
2,3
4,S

258,5

73,1
48, 9

101,1

4,6

0,5

10, 1

13,5

o,4

4 30'.1,4 351,2 851,7

AUSLAENDER
DAVON

EG-I,AEIDER
DAVON
BELGIEN
DAENEI.IARI(
FRANKREICH
GRIECHENLAND
GROSSBRIT. U . NORDIRL
IRLAND
ITALTEN
LIIXET.IEURG
NIEDERIAI{DE
PORTUGAL
SPANIEN

5,9
2,9

44 ,5
LOs ,2
40, il
2,3

L1L, A

0,9
25 ,4
46 ,3
60 ,1

1 170, 9

214,9

s98, 5

50?, s

?85, 6

30, 9

6,3

1L7,A 2 252,2

60,5 103,4

11, g 30, 3

59, 0

336,5

20 ,1

L4 ,4

152 ,5

99, 0

11, 5

0,
0,
0,
0,
0,
0,
L,
o,
0,
L,
L,

19,

2,
0,

13,

0,1
0,4
0,6
L,1
1,9
0,1
1,8
0,0
0,6
3,0

35, 5

19
92

115
99
84
89
92

103
62
16

3

0
0
1
I

0
6
1
L
1

0,
0,
5,

1,
0,
'1 ,
0,
0,
2,

3
4
6
7
4
6
a
6
1
0

0
0
1
3
4
0
4
0
3
0
4

0,

0,

4,
0,
8,
o,
2,
3,
5,

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
o,
L,
0,

11,

10,
39,
44,
40,
36,
35,
34,
39,

0,

4,9
0,3
2,4

30, I
t2 ,9
0,3

38, 5
0,2

16, 1
15,0
20,5

29O ,9

62 ,2
10, 9

194, g

L'? ,1

9,8

2A ,6

0,3

0,
0,
2,

10,
4,
0,

2t,
0,
r,
5,

t2,

90,
240 ,
339,
299,
259 ,
253,
22L,
2st,
158,

47,
5,

0,
0,

19,
31,
4,
0,

6L,
0,
L,

7L,
11,

4,6

0,1
0,1
r,4
2,1
3,3
0,1

0,0
0,4
0,3
o,'l

UEBRIGES ET'ROPA
DARI'NTER
JUGOSI,AWIEN
OESTERXEICH
TUERXEI

325 ,3
93 ,4

632 ,3

AFRTKA
DART'NTER
Ii'AROI(KO

52 ,3

19,5

lo3,"t

2,4

1,0

0,1

0,6

2,4

0,2

0,5

2,9

0,3

1,1

7,4

o,2

11,0

't,o

8,5

15,1

o,2

1,9

0,5

2,6

3,9

0,1

263 ,5

]-o4 ,9
15, 1

t22,5

o,7

'7 ,6

15, 3

0,3

48 ,3

2,3

0,2

8,0

0,1

18, 8

2,A

0,2

1,8

1,2

0,8

0,1 4,9

119, 6

o,'l

0,5

0,1

0,3

0,8

0,0

o,2

5,4
2,5

13,1

1
4
2

11
2

37

6
5
2

36
1

63

4
1
3

2
6
5

o,'1
o,4
2,4

0,6

0,1

0,5

L,4

0,0

1,9 0,2

INSGESAI'IT

-22-

2,9

ALTER VON ... BIS
UNTER ... JAHREN

tltTER 20
20-25
25-30
30-35
35-{0
40-45
'15 - 50
50-55
55-60
60-65
55 UTTD üEIIR

tlrfER 20
20-25
25-30
30-35
35-40
40-{5
45-50
50-55
55-60
50-65
65 UND I'EHR

L19
526
602
518
439
41-4
380
450
296

83
13

263,
6 00,
618 ,
581.
482,
462,
408,
468 ,
279 ,
68,
13,

76,
44,
58,
54,
41 ,
40,
30,

18,
3,
0,

3'.1 ,4
84 ,1

LO4 ,9
99 ,1
85, 3
'14,2
62 ,1
a3 ,'l
58, 8
1?, 3

91 ,7
26'.t ,4
339,1
316, 6
259 ,2
231 ,0
220 ,2
269,!
141 t9

61 ,2
8,3

139,6
294 ,0
3'.75,O
350, ?
243,6
263 ,9
235 ,4
2'.19 ,9
115 ,9
53,3

't ,4

9,6
25 ,2
34,7
34 ,6
30, 9
26 ,9
20 ,4
26 ,4
13, 1
2,6
0,5

061
!7L
591
LO2
551
517
215
653
640
419

72

850, 8
941 ,5
s20 ,3
699 ,1
649,O
588, 1
702 ,4
436, 0
109,1

L1 ,A

588,5
1 598,9
2 0t2,o
1 899,0
1 593,6
7 4',15,7
1 350, ?
L 6t9,6
L O62,L

324,t
t4,s

11, 0
43,4
59, I
58, 0
50, 1
51, 6
53, I
60, I
3',7 ,4
L2,3
L,9

66, 0
L16 ,6
206 ,2
191,9
L53t1
149, 6
L34,7
!1O ,4
to4 ,9

30, 3
4,2

6,3
20,o
26,O
25 ,4
22 ,5
22, L

24 ,9
15, 0
4,L
0,6

135,9
436 ,3
540, 1
515, I
436,3
399,1
369 ,2
462, L
295 ,5
85,5
L! ,1

9

1
1
1
it
4
1

9

4
0
5
5
3
9

3
5
,l

3
1
0
5
5

7
1
0
2

9
I
7
1
2
3
2
I
5
0

3
5
8
5

3
1
1
4
2
5

39,
118,
L2L,
100,

81 ,
88,
84,
98,
58,
15,
3,

2t,
51 ,
66,
60,
51,
49,
45,
56,
35,
LI,
L,

119,
352 t
355,
311,
2'.10,
2s4,
22'1 ,
215,
L62,
39,
6,

65,
76',t,
La1 ,
164,
143,
L25,
103,
728,
44,

3,

24 ,9
93,8

t2a,a
\L2, L

99 ,9
LO2,6
105, 3
106, 9

50, 0
t4,o
3,4

MAENNLICH

4
0
I
3
o
6
9

0
8

3
4
1
3
2
5
4
a
1

5
I

o
0
0
8
6
9
9
9

50, 4
1-4L, L
189,
LAz,
156,
L49 ,

15
10

48
'tl
63
54
53

51
33
10

1

11
45
51
48
45
49
49
49
26

4
1

ZUSAI'MEN

UMER 20

13 603,1 45?,8 440,3 1 398,0 188,1 3 686,5 1 301,5 1tL,2 2 269,A 2 463,2 224,8 46t,9

WEIBLTCH

25
30
35
40
45
50
55
60
65

20
25
30
35
40

'1550
55
60
65

414,8
L 512,'t
L 519,1
1 203, 5
1 057, 5
1 041, 6

926,O
1 013,5

578, 3
91,1
27 

"t

1S, 0
61,1
55, 4
t0 ,7
36 ,',t
39, 1
38, 5
4L,6
22,9
3,6
1,1

4,7
4A ,9
55 ,2
4t, o
34 ,4
31 t9
39, 0
42 ,9

3,6
L,3

53,3
175, 5
150,3
119, 6
106, 6
105, 3

93, 1
104, I

51 ,4
9,3
2,4

4,6
19,8
18, 9
t4 ,1
L3 ,6
L4 ,7
13,5
14, 5
8,1
1,1
0,3

101,8
414,5
40't , 7
30,1, 6
263 ,3
249 ,4
22O,O
240 ,1
140, 5

23 ,6
6,0

40, 0
139,5
150, 1
116,9
ta2 ,9
104,5
88,5
94 ,4
53,5
4,4
2,4

24,4
82,s
a2 ,5
65 ,2
54,2
51, 5
40 ,9
45,0
26, L
5,L
1,3

81,4
259 ,3
263 ,4
zOL,'1
tao ,2
t11,2
160,4
181,5
108, 9

L6 ,3

r23
302
303

199
198
L12
108
103

14

6
I
I
9
3
9
9
5
1

,1

'7

24
19
16
13

9
10

5
1
0

9
4
8
3
7
,l
,|

0
I
0
6

0
3
1
9
5
6
6
6
7
2
2I'ND UEHR

ZUSAIIIIIEN 9 51O,4 358,? 338,2 987,6 L23,L 2 3'12,2 901,6 486,5 L 536,L L 944,2 t32,4 389,?

rJ-IEFffiI-iE. DEFrNrrroNEN s. 10

0
9

9
9
0
0
0
2
1
1

0
1
9
4

2
5
6
9
5
1

9
2
4
9

,l
,|

5
9
4
6

4
,1

5
3
6
9
,7

9
0
6
5

L,
0,
8,



7 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAEFTICTE ARBEITNEHIIER AIII 30.05.1991 NACH I{IRTSCHAFTSABTEILUI{GEN UND RIGIERUNGSBEZIRKEN T)

LAND

REG.-/VERW.BEZIRK 1)

SCHLES!{IG-HOLSTEIN

HAMBURG

NIEDERSACHSEN

BR.AUNSCHT.IEIG

HANNOVER

LUENEBURG

WESER.EII'S

BREMEN

NORDRHEIN-I{ESTFALEN

DUESSELDORI

KOELN

MIJENSTER

DETMOLD

ARNSBERG

HESSEN

DARI,ISTADT

GIESSEN

KASSEL

RHEINIÄND.PFALZ

KOBLENZ

TRIER

RHEINHESSEN - PFALZ

BADEN-WUERTTEMBERG

STUTTGART

KARLSRUHE

FREIBURG

TI.[EBINGEN

BAYERN

OBERBAYERN

NIEDERBAYERN

OBERPFALZ

OBERFRÄNKEN

MITTELFRANKEN

UNTERFRANKEN

SCHWABEN

SAARlÄND

BER],IN (WEST)

FRUEHERES
BUNDESGEBIET

1 000

GEBIETS-
KOERPER-
SCHAFTEN

I,ND
SOZIAL

VER.
SICHERI'NG

11, 0

INSGESAT'T

214,4 61,8 L32 ,4816, 5

114,5

2 345,6

517 ,5

132 ,9

3A9 ,7

68s, 3

3rL,2

6 058, ?

1 935,3

1 388, 1

699, 0

| 214,4

2 203,2

L 415 ,3

320 ,3

406, 5

I 19?,8

424,4

140, 0

633, 5

3 905, 9

1 580, 3

996,9

1L9 ,9

508,8

4 301 ,4

L 501,2

3s5, 4

345,2

475 ,2

663 ,3

44O,4

580, ?

351 ,2

851,?

19, 3

3,2

39 ,2

5,5

1,2

10, 8

L4 ,1

L,I

46 ,3

13,5

8,9

9,6

6,2

8,0

16 ,6

9,r
2,e

4,1

15, 6

4,9

2,6

4,2

33,0

L3 ,2

6,5

6,4

6,8

43 ,9

13 ,4

5,3

3,8

3,0

,1, 8

8,3

L,7

9,3 154,?

40,'1 851,2

9,0 252,9

L4,3 219,t

5,2 7L4,1

7L,2 244,5

4,6 90,9

215,6 2 294,9

65,4 593,9

35,2 41O,9

60,8 259,5

1,4 323,1

4s,8 551,0

23,4 161,5

L2 ,3 419 ,4

t,9 134,2

9,6 153,8

13,9 467 ,3

5,3 L6O,2

L,4 45,7

1,3 260,5

36,2 L 802,4

L4,5 ?65,5

L\,1 413, 6

5,5 X28,5

4,5 295,O

43,r L 13!,3

15,4 485,1

3, 9 L64,3

3, 0 150, I
4,4 204,6

5,6 216,A

5, 1 190, 4

5,1 254,6

23 ,1 L34,6

74,3 209,9

39,1 L4X,2

L',74,3 334,5

35,4 66,3

47,L 111,1

38,3 58,9

53,5 98,1

15,3 52,0

360,1 814,A

109,1 317,6

80, 3 192 ,4

52,2 103,5

40, 1 94, 5

18,4 165,9

133,6 321,'l

19 ,3 22? , 4

27,s 47,2

30, I 53, 1

85,6 158,1

34,0 58,0

LL,1 2L,L

39,8 19,2

249,L 468,9

93 ,4 189, 3

6X,L t21,5

49,1 84,6

42,4 61,5

320 ,3 5?8, I
103, 6 2L5 ,9

32,5 39,1

34, 8 42,6

30,3 49,9

40, 9 94,4

32,'7 51 ,1

45,5 15,2

22,O 4't ,2

59,9 113,3

40 ,1

94 ,7

108, 2

2L ,1

40, 1

15,5

29 ,9

36, I

296 ,2

110, 5

68,6

26 ,6

26,!

54 ,4

L44 ,6

114,5

11, 3

78 ,1

46,9

15, 5

5,3

25,r

1i15, 3

59, 6

ilo, I
26 ,4

18, 5

191, 6

71 t6

L2,O

13,9

15,0

1r,7

18, 1

22 ,2

15,2

55, 3

21,2 L9L,1

53,1 2r5,r

85, 2 522,3

L6,1 L27 ,3

31 ,2 768,2

11,6 A1,4

19, I 139, 5

Lr,1 10,3

2t8,5 ! 254,5

?3,0 401,8

66, 3 32r,3

26 ,0 151, 8

18,6 L31,A

34,8 24L,1

L2S ,4 {?5, I
103,0 324,4

8,8 66,9

13, 5 8{, it

39,1 240,1

13,4 85, 1

4,5 28,1

2L,3 723,9

t43,9 142,A

6e,2, 26L,5

3S,2 220,5

20,6 744,7

L1,O 116,0

L',ts,2 891 ,2

43,1 392,A

10,8 62,L

LO ,1 56, I
13, 9 62,5

25,4 729,0

L2,A 83,1

18,0 110,9

L2,3 7L,2

2'.1 ,6 258,9

2t,o

20 ,3

50 ,2

9,7

Ll,L

1,7

16, 3

10, 6

155, 0

{5, I
48, I
20 ,3

12,3

28 ,0

53,5

34,2

1,O

8,3

23 ,9

7,2

4,4

12,4

59, 9

32,5

15, 7

L2,A

8,8

a4 ,9

31,7

5,3

5,0

1,O

L2,6

70,2

7,5

32,O

75,7

45 ,4

119 ,6

32tt

51, 4

38 ,2

71,9

348, 5

L04,'l

94,4

41 ,6

32,5

69, 5

L40 ,1

88,5

22 ,5

29 ,5

106, 3

39, 9

L2,6

53,8

2L4 ,4

42,1

59, 1

40 ,1

32 ,0

24L,2

82,L

20,L

23,1

19,5

3?, I
2S,O

30, 0

2t ,8

76,44,2

23 L'.73,4 224,0 436,3 I 14X,6 1 521,0 3 225,7 1 154,8 919,3 4 940,4 528,8 7 410,1

r) SYSTEMATIK DER I{IRTSCHAFTSZWEIGE (FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUNG 1970).
1) GEBTETSSTAND:31.12.1990.-21 ErNscHL. DER PERSoNEN 'oHNE ANGABE'DER WTRTSCHAFTSABTETLING

BAU-
GE-

WERBE
HANDEL

VERKEHR
UND

NACH-
R]CHTEN-

I'EBER.
MITTLUNG

KREDIT.
INSTITUTE

UND
VERSICHE-

RUNGS
GEWERBE

DIENST-
LEISTUN.

GEN,
SOIJEIT
ANDER-
WEITIG
NICTIT
GENANM

ORGANI -
SATIONEN

OHNE
ER}IERBS-
CHARAKTER

I.IND
PRIVATE
HAUSHALTE

INSGESAMT

IAND- UND
FORST-
WIRT-
SCHAFT,
TIER-
HALTUNG

UND
FISCHEREI

ENERGIE.
WIRT-

SCHAI'T U
WASSER-

VER-
SORGUNG,
BERGBAU

VERAR-
BEITENDES

GEI{ERBE
(OHNE

BAU_
GEWERBE)

2\

-23-



7 SOZIALVERSICHERUNGSPFLTCHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEH}TER AI.T 30.06.1991 NACII WIRTSCHÄFTSABTEILI,'NGEN I.rND REGIERI'NGSBEZIRKEN T)

LAND

REG.-/VERW.BEZIRK 1)

SCHLESHIG-IIOLSTEIN

HAT'BURG

NIEDERSACHSEN

BRAI,NSCHWEIG

IIANNOVER

LUENEBURC

ITESER-EttS

NORDRHEIN-WESTFALEN

DI'ESSELDORF

KOELN

ITIUENSTER

DETMOLD

ARNSBERC

HESSEN

DAR}ISTADT

GIESSEN

KASSEL

RfiETNTÄTD-PFALZ

KOBLENZ

TRIER

RIIEINHESSEN- PFAI,Z

BADEN-I{UERTTEIIBERG

STIIITGART

KÄRLSRT'HE

FREIBI'RG

TUEBINGEN

BAYERN

OBERBAYERN

NIEDERBAYERN

OBERPFALZ

OBERFRANKEN

}!IlTELFRANKEN

UMTERFRANKEN

SCHWABEN

BREI'EN

SAARI,AND

BERLIN (WEST)

FRUEIIERES
BI'IIDESGEBIET

1 000

GEBIETS-
KOERPER.
SCHAFTEN

UND
SOZIAL

VER-

45?, I

440 ,3

398,0

34i1, 3

42L,e

2L7 ,1

4t4 ,2

188, 1

686, 5

180, 1

a34 ,1

468, 5

4!5,2

788, 0

301, 5

870, 3

L87 ,2

244,O

1Lt,2

252 ,2

84, 6

374,4

269 ,8

943,9

513,1

406, 3

345, I

463 ,2

855, 6

206 ,4

20L,9

233,O

3?5, I
2s9,L

331,5

224 ,4

46t,9

L4 ,5

2,4

2',1 ,5

4,3

4,5

8,1

10,3

o,1

32,s

9,5

6,5

6,6

4,1

5,8

11,8

5,4

2,0

3,3

Lt,4

3,1

2,L

5,6

22,5

s, s

L,6

4,5

4,9

25,1

8,8

3,5

2,5

2,L

3,2

3,2

5,3

L,2

x,3

8,9

1,6

34, 5

rL,9

5,3

9,1

3,9

198, 4

58,S

58, I
6,0

42 ,1

20,5

10, 5

4,4

11, 3

4,4

L,2

5,7

29 ,4

11, 6

9,1

4,4

3,6

35,5

12 ,1

3,3

2,5

3,8

4,5

4,3

4,1

22,4

11,9

I,iAENNLICH

t69,2 55,?

tL5,2 35,0

530,4 r58,2

L92,3 32,O

1?5,5 42,5

19,7 34,4

182,9 49,3

12,3 13, I

734 ,4 326 ,3

529,6 99,0

363,1 12 ,6

t91,7 47,6

232,9 36, 0

415,1 ',tL,z

563,3 120,1

352,3 1L,O

95,? 2L,5

115, 3 28 ,2

349,9 11,5

119,1 30,9

35,5 10,?

195,3 35,9

254,6 222,O

548,9 42,9

286,4 56,5

222, | 44,4

t91 ,2 3A,2

54,2

5e,1

L41,5

25,2

51,5

25,5

45 ,7

25,5

404 ,2

15i1, 9

89,0

45, 9

44,O

'13 ,6

154,5

LlL,4

18, 6

24 ,5

68,6

26 ,0

10, 1

32,6

205, 0

55, ?

35,6

2A ,4

256 ,5

98, S

15, 9

LB,4

22,6

44,2

25,5

31, 1

20,1

50, I

29 ,4

64 ,9

80, 0

15, 8

2A ,5

12,6

23,7

21 ,5

201,A

19,2

48 ,6

20 ,9

18,8

40,x

98, 1

'15 ,4

8,1

L4,6

32 ,6

10, 9

4,8

1?, 0

100, 2

'10, 3

24 ,3

18, 6

13,0

L31,e

53,0

8,9

10, 5

L2,3

23 ,4

L3 ,1

L6,L

11, 0

4L ,2

t2,L

26,O

40 ,3

1,4

18,1

4,9

5,5

106,1

34,8

32 ,5

13,3

8,8

t6 ,4

63,5

52 ,5

4,3

5,8

18, 3

5,3

2,4

9,6

65 ,1

31,1

11 ,5

9,4

1,1

a2 ,2

39 ,1

5,4

11,5

5,0

8,0

6,0

L2,L

51, 1

88, 0

166 ,3

4L ,2

s'.t ,4

24 ,3

43 ,4

26 ,0

441,r

L52 ,0

125 ,7

45,3

42 ,9

80,7

t'71 ,A

131, 9

2t ,l
24 ,8

15 ,4

25 ,'.l

4L ,2

249 ,5

9L ,'.l

19,1

43,O

35 ,2

311, s

153,7

16, 6

L1 ,L

18, 6

48 ,2

24 ,'1

32,4

24,2

L02 ,0

91 ,5

33 ,4

29 ,6

L4,A

L2L, 6

39,3

to,'7

L3 ,1

10, 5

L1 ,3

15,5

L4 ,1

L2 ,2

33,8

6,4

'1 ,2

L1 ,2

3,0

5,9

2,3

6,0

3,1

50, 2

13,5

t8 ,2

6,5

8,2

22 ,7

L6 ,1

1,6

1,4

3,9

23,L

10, 0

4,6

2,4

29,O

13,9

1,8

1,6

3,8

2,6

3,1

2,'t

9,1

42,0

2L,1

95, 0

15, 1

25 ,4

20 ,6

34,5

9,1

111,5

4A ,1

44,8

25,6

t1 ,9

34, 5

69 ,2

42,4

11,8

15, 0

23,O

21 ,8

L72,3

344, 5

110, 5

98,3

t26 ,2

183, 0

134, 0

241 ,8

91,9

29 ,1

3t,1

2A,O

36, 5

29 ,1

40,31?5,8

104,8

t42 ,1

20,2

54, 4

13 603, 1 156,? 384,3 6 313,3 1 3?1,6 I 463,6 834,8 437,9 7 12A,A 1?9,1 132,8

SYSTEüATIX DER T{IRTSCHAFTSZVIEIGE (FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEXILI'NG 19?O).
GEBIETSSTAID: 3l-12.1990.-2\ EINSCHL. DER PERSoNEN 'oHNE ANGABE'DER ]IIRTSCHA!'ISABTEILITNG

INSGESAI{T

I,A[D. U}ID
FORST-
WIRT-
SCHAFT,
TIER-
HALTT'NG

I,ND
FISCHEREI

ENERGIE.
HIRT-

SCHAFT U
ltAssER-

VER-
SORGIJNG,
BERGBAU

VERÄR-
BEITE}IDES

GEIIERBE
(OHNE
BAU-

GEWERBE)
2)

BAU-
GE.

I{ERBE
HANDEL

VERKEHR
U}ID

NACH-
RICHTEN.

UEBER-
MITTIJUNG

I(REDIT-
INST]TUTE

UND
VERSICHE-

RI,'NGS
GEWERBE

DIENST-
LEISTUN.

GEN,
SOTIEIT
ANDER-
WEITIG
NICHT
GENANNT

I

!

I
I

I

I

ORGANI-
SATTONEN

OHNE
ERWERBS-
CHARAXTER

T'I{D
PRIVATE
HAUSHALTE

-24-



7 sozrALvERsrcHERUNGsPFLrcHTrG BEScHAEFTTcTE ARBETTNEHMER AM 30.06.1991 NAcH wTRTsCHAFTsABTETLUNGEN UND REGTERUNcsBEZTRKEN r)

LAND

REG. -/VERI{.BEZIRI( 1)

SCHLESI{IG-HOLSTEIN

HAMBURG

NIEDERSACHSEN

BRAUNSCHWEIG

HANNOVER

LUENEBURG

WESER-EMS

BREMEN

NORDRHEIN-WESTFALEN

DUESSELDORF

KOELN

MUENSTER

DETMOLD

ARNSBERG

HESSEN

DARMSTADT

GIESSEN

KASSEL

RHEINLAND- PFALZ

KOBLENZ

TRIER

RHEINHESSEN-PFALZ

BADEN-HUERTTEIi'BERG

STUTTGART

KARLSRUHE

FREIBURG

TUEBTNGEN

BAYERN

OBERBAYERN

NIEDERBAYERN

OBERPFALZ

OBERFRANXEN

MITTELFRÄNKEN

UNTERFRANKEN

SCHWABEN

SAARLAND

BERI,IN (WEST)

FRUEHERES
BUNDESGEBIET

1 000

INSGESA}.'T
UND

SOZIAL
VER-

358,7

338 ,2

98',1 ,6

233 ,3

371,2

L12,0

2'11,7

L23 ,7

2 3',72,2

't55 ,2

553, 4

289 ,3

283 ,9

490,5

901, 5

606, 0

133,1

162,6

486,5

L12,1

55, 4

259,0

1 636,1

636 ,4

423 ,2

313, s

263 ,0

7 844,2

651,6

749 ,0

1s2,3

291 ,6

181,3

249 ,2

L32 ,4

389, 7

WEIBLICH

65,5 5,1

39, 5 4,7

220,8 16,1

60,5 3,4

63,1 4,6

35,0 1,9

61,6 4,2

18,6 1,5

550,5 33,8

154,4 10,1

10?,1 '.t,'t

62,4 4,6

90,8 4,7

135, 9 1 ,2

204,2 12,9

721,2 8,3

38,5 2,1

38, 5 2,6

Lt? ,4 8, 1

41,0 3,1

LL,z 1,0

65,2 3,9

54'7,4 21 ,L

2t6,6 10,5

721,2 6,6

106, 3 5 ,4

g',t,'t 4,6

559, 0 32,4

L4T,2 LL,1

53,8 2,8

52,5 3,1

a2,4 2,1

93,8 4,3

56,4 3,0

?8,8 5,2

29,8 I,A

6"t ,2 5, 5

14 ,2

'14,5

18?, 0

4r ,7

33,4

s2,8

25 ,5

466 ,7

L62 ,8

r02 ,6

57,6

50, 4

!6'.1 ,2

115, 0

22,6

28 ,6

a9 ,1

12 ,0

11, 1

46,6

263 ,9

104, 0

1L,9

49 ,0

39,1

322 ,3

M,L
23 ,2

24 ,2

2'.1 ,3

54 ,2

72,2

44,L

21 ,!

62,5

10, 9

25 ,2

5,9

11, 6

3,9

5,8

'18 ,4

3L ,2

20,L

14,1

46, 5

79 ,2

4,7

14, 3

4,6

1,5

8,2

45,2

t9 ,4

12 ,5

7,A

5,6

53,8

24 ,1

3,L

3,5

8,3

4,5

6,t

4,2

L4,!

15, 0

21,L

44 ,9

8,9

19,1

5 ,'.l

ro ,2

6,2

L72,4

38,1

33,5

t2,1

9,1

18, 4

51,8

50, 6

4,5

20,a

1,0

2,1

11, I

19 ,3

31 ,r
20,1

11, 1

9,3

93,0

44,6

5,4

5,2

1,2

13,8

5,8

10, 0

6,3

15,5

L4 ,6

13,0

33,0

6,1

Lt,2

4,4

10, 3

6,9

104, I
32 ,1

30, 5

13,8

8,6

3L ,2

21, s

4,5

5,3

16, 4

4,9

3,0

8,5

46 ,1

22 ,5

10, 0

8,2

6,0

55, I

3,5

4,8

a,'l

5,1

1,2

4,8

22,3

34, I

25,L

83,6

L1,O

25 ,1

l't ,6

23 ,4

8,S

L17 ,2

56, 0

49 ,6

22,O

t4 ,6

35, 0

1r ,5

46, L

10, I
14, 6

47 ,6

16,9

4,7

26 ,0

1L6,9

49,2

29,5

20 ,9

L1,2

119, 6

42,ß

9,4

9,9

9,L

20,5

15, 'l

9,1

42,5

4,9

0,8

11,5

2,2

2,4

4,4

0,4

L1 ,',l

4,1

2,4

3,0

4,9

2,1

0,8

L,4

4,2

1,2

0,5

10, 3

4,4

2,0

1,9

1,9

15,1

4,6

1,8

1,0

2,O

1,6

3,0

0,5

0,9

61 ,3

130,6

121 ,2

44 ,3

356, 1

86, 1

110, I

63,1

95, 1

2,1

1,8

6,2

t,4

1,0

1,4

0,1

]-'l ,2

5,6

2,O

7,4

3,3

!,9
0,3

L,2

0,9

o,2

L,6

6,8

2,0

1,0

0,9

2,'7

o,6

0,6

0,6

L,2

0,8

1,0

L,4

2,4

s1,9 2 430,1 t49,4 L 16L,5

807 ,4

249 ,8

L96 ,2

105, 5

94 ,9

161,0

294 ,0

792,6

45, I
59, 6

165, 4

50, 4

20 ,2

8it,8

493 ,2

169, 9

140, I
LO! ,1

80, ?

58s, ?

239,L

45,4

39 ,1

43 ,9

80, I
58, 4

18 ,4

41 ,O

156, S

9 5',70,4 329,9 481,4 3 27L,6 349,1 137,3

SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE (FASSUNG FUER DIE BERI,IFSZAEHLI'NG 19?O).
GEB]ETSSTAND:31.12.1990.-2) EINSCHL. DER PERSoNEN 'oHNE ANGABE'DER WTRTSCHAFTSABTEILITNG

KREDIT-
INSTITUTE

UND
VERSICHE-

RUNGS
GEWERBE

DIENST_
LEISTUN-

GEN,
SOWEIT
ANDER-
WEITTG
NTCHT
GENANNT

ORGAI.II-
SATIONEN

OHNE
ERWERBS.
CHARAKTER

UND
PRIVATE
HAUSHALTE

LAND- UND
FORST-
}IIRT-
SCHAFT,
TIER-
HALTUNG

UND
FISCHEREI

ENERGIE.
WIRT-

SCHAFT U
WASSER-

VER-
SORGUNG,
BERGBAU

VERAR-
BEITENDES

GEWERBE
(OHNE

BAU-
GEI{ERBE)

2)

BAU-
GE

}IERBE
HANDEL

VERKEHR
UND

NACH-
RICHTEN-

UEBER_
I.lITTI,UNG
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7 SOZIALVERS I CHERI,'NGSPFLICHT IG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEH!.{ER AI{ 3 O . O 6 991 NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN T.IND REGIERUNGSBEZIRKEN *)

INSGESAUT

LAND- UND
FORST-
I{IRT-
SCHATT,
TIER-
IIALTUNG

UND
FISCIIEREI

ENERGIE-
I{IRT-

SCHAFT U
IIASSER-

YER.
SORGI'NG,
BERGBAU

BAU-
GE-

I{ERBE

VERAR-
BEITENDES

GEWERBE
(OHNE
BAU-

GEWERBE)
2\

HANDEL

VERKEHR
UND

NACH-
RICHTEN-

UEBER-
MITTLUNG

1 000

AUSIÄENDER

15,3 1,3

16,0 2,1

52,5 6,4

15,4 !,4
20 ,3 2,9

s,8 0,9

11,0 L,2

'1 ,5 0,',1

254,1 31,5

s1,a 11,3

60,3 8,5

76,1 2,1

60,3 6,9

91,9 t7,7

17,r 14,0

tt,4 1,8

9,4 7,7

33,4 5,9

10.6 1,9

1,5 0,2

2L,3 3,8

260,e 43,t

L29,2 20,2

54,3 L7,4

39,8 5,1

3?,5 5,1

L10 ,2 35, 8

67 ,4 2L,',7

8,5 1,6

1,5 2,O

LL,2 O ,7

32,0 3 ,4

12,9 1, 5

30,1 5,0

11,3 2,1

38,8 1,4

ORGANI -
SATIONEN

OHNE
ERWERBS.
CHARAKTER

UND
PRIVATE
HAUSHALTE

:GEBTETS-
DIENST-

LAND

REG.-/VERW.BEZIRK 1)

KREDIT-
INSTITUTE

UND
VERSICHE-

RUNGS
GEWERBE

GEN,
solrElt
ANDER-
I{EITIG
NICIIT
GENANNT

UND
SOZIAL

VER-
SICHERT'NG

SCHLESWIG.HOLSTEIN

HAMBI,IRG

NIEDERSACHSEN

BRAI'NSCHIiEIG

HANNOVER

LUENEBURG

WESER-EMS

BREI{EN

NORDRHEIN- TIESTFAI,EN

DI,'ESSELDORF

KOELN

MI.[ENSTER

DETMOLD

ARNSBERG

HESSEN

DAR^!.{STADT

GTESSEN

KASSEL

RITEINIÄND-PFALZ

KOBLENZ

TRIER

RIIEINHESSEN-PFALZ

BA!EN -II1IERTTET'BERG

STU'TTGART

KARLSRUHE

FREIBURG

TUEBINGEN

BAYERN

OBERBAYERN

NIEDERBAYERN

OBERPFALZ

OBERfRANI(EN

MITTELFRANKEN

UMTERFRANKEN

SCHWABEN

SAARI,AND

BERLIN (WEST)

30, 9 0,9 0,1

60, 6 7,9

't ,'t

L,4

3,5

1,1

1,6

2,2

39,4

77,L

10, 5

3,0

5,5

L9 ,9

1,2

1,1

4,1

1,5

0,3

2,9

31,8

t5 ,4

8,3

4,5

33,6

79 ,4

L,L

1,0

0,9

5,8

L,4

3,6

!,6

8,5

4,4

0,5

1.9

18, 8

8,3

0,8

7,2

2,5

15,4

74 ,7

0,3

0,4

0,3

0,1

1,3

L3 ,9

8,0

3,0

7,5

8,8

0,4

0,3

0,3

1,8

0,4

7,3

0,5

a3 ,2

0,1

0,9

0,5

0,r
0,3

0,0

0,1

0,1

2,4

7,2

1,1

0,1

0,1

0,3

4,A

4,1

0,0

0,1

0,3

0,1

0,0

o,2

1,8

0,5

0,2

0,2

3,4

0,1

0,0

0,1

o,3

0,1

o,2

0,1

0,6

2t,L

24,9

5,5

11,4

3,0

4,A

4,2

96 ,',l

32, L

7,1

1,O

14,8

53,0

46,0

14, 5

4,4

1,0

9,7

68 ,2

20 ,4

10, 9

8,9

83,9

53, 6

1,9

10, 3

3,8

8,8

3,6

31, 1

0,5

L,6

1,0

0,2

0, ,l

o,2

0,5

5,5

2,2

2,3

0,6

0,4

1,0

2,7

0,3

o,1

0,2

0,1

0,4

3,3

7,9

o,1

0,4

0,3

3,6

0.1

0,1

0,1

0,4

o,2

0,3

0,2

2,4

0,8

1,5

2,6

0,4

1,1

0,5

0, s

0,4

1.1,5

4,2

1,0

1,5

L,9

6,8

5,9

0,5

0,3

2,6

0,3

0,2

2,O

10, 8

5,4

3.1

0,8

6,4

3,0

0,1

o,2

o,2

L,'I

0,5

o,1

0,2

'1 ,3

103, 4

25 ,6

42 ,1

L3 ,6

2L ,6

L,2

0,1

0,4

o,z

0,5

0,3

L,9

0,3

o,4

0,1

0,5

0,1

4,0

1,5

1,0

0,s

0,4

0,6

2,L

1,6

0,3

0,2

3

0,1L1 ,3

490,8

1?5, 6

L21 ,4

42,6

45 ,'t

99, 5

2L6 ,6

1S0, 6

19, 0

{39,6

2L2,4

102, 8

65, 3

59, 1

24 ,4

7,O

9,4

0,1

5,6

55, 1

L9 ,6

3,4

42,L

L,4

o,4

0,1

0,5

0,4

0,0

0,1

0,1

o,o

0,0

0,1

1,0

0,6

0,2

0,1

0,1

1,0

o,1

0,1

0,0

0,0

0,1

0,0

0,1

1,0

3,9

2,O

0,9

0,5

0,6

354, 5

181, 6

15, 4

13,3

15, 8

56 ,2

2l ,0

51,3

3,4

L,1

o,2

0,1

0,5

0,3

0,5

FRUEHERES
BT,NDESGEBIET

20,'t 0,1

99, 0 0,8

1 898,5 18, 9 30,i1 952,4 154,0 150,8 16,3 408,8 22,9 50,9

r) SYSTE!.TATIK DER
1) GEBIETSSTAND: 3

WIRTSCHAFTSZIIEIGE (FASSI'NG FI'ER DIE BERUFSZAEHLUNG 19?O) .
I.12.1990.-21 EINSCHL. DER PERSoNEN 'oHNE ANGABE,DER ITRTSCHÄFTSABTEILI,NG

-26-
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8 SOZIALVERSICHERI'NGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEHMER A.ll 30.06.1991 IN DEN KREISFRETEN STAEDTEU
I{IT 1PO OOO UND I.'EHR EINT{OHNERN NACH WIRTSCHAFTSBERXICITEN SOWIE AUSI,AENDERN

UND ZWAR

SCHLUESSEL-
NU}IMER

SONSTIGE
WIRT-

SCHAFTS-
BEREICHE

(DIENSTLEI-
STUNGEN)

AUS-
LAENDER

10,
10,
tt,
s,
6,
6,
't,
4,

6,
8,
1,

L4,
6,

10,

1,
6,
1,
8,

6,

4,
LT,

1,
4,
,7,

10,

3,
10,
1,

!4,

10,
3,

6,
6,

15,
10,
9,

3,

o,2
0,3
0,5
0,4
0,4
0,3
L,1
o,2
0,3
0,5
0,3
0,6
o,2
0,4
0,3
0,6
0,2
0,4
0,5
0,5
0,3
0,4
0,9
0,2
0,4
0,5
0,3
0,5
o,2
0,5
0,2
0,4
0,3
0,6
o,2
0,6
0,6
0,3
0,2
0,5
0,6
0,3
1,1
0,4
0,1
0,3
0,3
0,3
0,5
0,3
0,4
0,3
0,4
0,9
0,4
0,3
0,6
0,3
0,4
0,4

2,5
e,2

1,9
2,9

5,0

2,4

0,0
2,0

2,6
5,7
1,0
2,2

3,0

4,2
4,L
2,4
4,3
0,8
2,9

L,2
0,5
1,5
6,0
1,8
2,4
2,4
2,6
7,1
3,2
4,3
0,7
0,5
3,6
3,4
2,6
5,8

0,s
2,6
2,7
1,4
2,6
2,2
3,0
3,4

05 313
09 751
11 000
05 ?11
05 911
05 314
05 512
03 101
04 011
04 0t2
05 411
05 913
05 111
05 112
09 552
05 113
06 4].2
08 311
09 563
05 513
05 914
02 000
05 915
03 201
oe 221
08 121
05 916
09 151
0a 212
06 611
01 002
0? 111
05 315
05 114
05 316
0'7 374
01 c03
07 315
08 222
05 116
05 11?
09 162
05 515
09 564
05 119
06 413
03 403
03 404
oa 23L
09 362
05 120
10 041
03 102

08 111
o8 427
06 414
03 103
09 663
05 L24

AACHEN
AUGSBURG
BERLIN (WEST)
BIELEFELD
BOCHUM
BONN
BOTTROP
BRAUNSCHI{EIG
BREMEN
BREMERHAVEN
DARMSTADT
DORTMUND
DIIESSELDORF
DUISBURG
ERLANGEN
ESSEN
FRANKFURT AM MAIN
FREIBURG IM BREISGAU
FUERTH
GELSENKIRCHEN
HAGEN
HAMBURG
HAI'IM
HANNOVER
HEIDELBERG
HEILBRONN
HERNE
INGOLSTADT
KARLSRUHE
KASSEL
KIEL
KOBLENZ
KOELN
KREFELD
LEVERKUSEN
LUDWIGSHAFEN AII RHEIN
LUEBECK
MAINZ
MANNHEIM
MOENCHENGLADBACH
MUELHEIM A.D. RUHR
MUENCHEN
MUENSTER
NUERNBERG
OBERHAUSEN
OFFENBACH AM MAIN
OLDENBURG (OLDENBURG)
OSNABRUECK
PFORZHEIM
REGENSBURG
REMSCHEID
SAARBRUECKEN 5)
SALZGITTER
SOLlNGEN
STUTTGART
ULI,'
WIESBADEN
WOLFSBURG
WUERZBURG
WUPPERTAL

ZUSAMMEN

UEBRIGE STAEDTE UND GEMEINDEN

I'RUEHERES BUNDESGEBIET

9 ',ls',t,3

77 4a6,2

23 113,4

105,
731 ,
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Anhang

Geqenüberstellung der'Systenatik der wirtschaftszweiqe (Fassung für dre Berufszählung 1970)" zu dem

"Verzeichnls der Wirtschaflszweige für die Statistik der Bundesanstalt für Arbeit",
Ausgabe 1973 (ws)
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Nr. der t{S-
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Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) ....

Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoffindustrie) untl llineralöl-verarbeitung .....,

Kunststoff-, Gummr- und Asbestverarbeitung .,.

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und ErCeni
Feinkeramik und clasgewerbe . .. ,. .
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Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbaul
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ceb ie Lskö rpe rsc haf ten

sozralversicherung ...

Ohne Angabe

14 - 16

17-22

23 - 33

25 (ohne
25 O7 1)

26

2'l

28-9
3

30

3',|

4-5
4

40 - r

42

43

5

500

50 7

50 ( ohne
s0 0.7 )

6-9
6

50

5',|

7

700

70 1-2

705-8
7l 0 - I

11 2 - 7

34 - 39

a0-44

45 - 53

54 - 58

59 - 61

59 - 60

61

62-68
62

620

621

622 - 625

53 - 68

63

54

24. 25 O7 1

71 8

I

65 - 58

69-94
69

690

69r

70 - 86

10 - 71

't2 - 13

74 - 'l'l

19 - 81, 824

83 - 86, 821,822

87 - 90

800

80 1-7

9

90

96

89

87 - g8

91 - 94

91 | 92, 94

93

Vri rt scha ft sg l- ied e r ung

1) EinschI. Berstellung von ceräten und Einrichtungen für die
automatische Datenverarbeitunq.
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Fachserie 1:
Bevölkerung und Erwerbstätigkeit

Reihe t: Gebiet und Bevölkerung
Dre vrerteljahrlrchen Benchte ( z T mrl langen Rerhen) enthalten aktuelle
Angaben uber dre Eheschlreßungen, Geborenen und Gestorbenen Ferner werden

dre Wanderungen der Deutschen und Auslander zwtschen den Bundeslandern
und uber dre Grenzen des Bundesgebretes sowre fortgeschrrebene Etnwohner-
zahlen (Bevolkerungsbrlanz) nach Bundeslandern dargestellt

lm lahrlrchen Bercht (z T mrt langen Bethen und kretswetserGltederung) wer-
den detarllrerle Ergebnrsse uber dte Bevolkerungsentwrcklung verofientllcht
Nachgewresen srnd u a Grund- und Verhaltntszahlen uber Eheschlreßungen und

Ehelosungen, Geburten, Gestorbene und Wanderungen Daber wrrd nach etner
Vrelzahl von Merkmalen, wre Geschlecht, Alter. Famrlrenstand und Staatsange-
hongkert drfferentztert Ehelosungen werden nach Art des Urtells, nach Scher-

dungsgrunden, Ehedauer und Krnderzahl der Ehegatten aufgeschlusselt Dle

Gesamtwanderung rst nach Wanderungen uber dte Grenzen des Bundesgebretes
und nach der Blnnenwanderung unterglredert Außerdem werden Modellrech-
nungen der Bevolkerung gebracht Zu Verglerchszwecken enthalt der Berrcht
bevolkerungsstatrstrsche Zahlen {ur das Ausland Nachgewresen slnd u a

Grund- und Verhaltnrszahlen uber Eheschlteßungen, Ehelosungen, Geborene
und Gestorbene Daruber hrnaus rst duch dre Entwrcklung der Bevo!kerung sowle
rhre Zusammensetzung nach Aiter und Famlllenstand dargestellt

1.S.: Sonderbeiträge lunresel maßrse Folse)

Als 1 S 2 lregt dre Allgemerne Sterbetdrel 1912 fur dre Bundesrepublrk Deut-
schland mrt ausfuhrlrchen Erlauterungen der Berechnungsmethode und der
Ergebnrsse vor

Reihe 2: Ausländer
Dre Auslander im Bundesgebret werden lahrlrch nach Staatsangehorrgkelt,
Alter, Famrlrenstand, Gesch!echt und Autenthaltsdauer nachgewresen Regronal

wrrd nach Bundeslandern und z T nach krersfreren Stadten und Landkrersen dlf-
ferenzrert

Reihe 3: Haushalte und Familien
ln lahrlrcher Folge bnngt drese Rerhe erne Fulle von Angaben aus dem Mrkro-
zensus uber Haushalte und Famrlren Sle vermrtteln - z T tn landerwerse Glrede-
rung - wrchtrge Strukturzahlen uber Große und Zusammensetzung der Famrlren

sowre uber dre sozrale und wrrtschaftlrche Sttuatton der Haushalte

Reihe 4: Erwerbstätigkeit
4.1 .: Struktur der Erwerbsbevölkerung

4.1.1.: Stand und Entwicklung der Erwerbstätigkeit

Drese Jahresrerhe enthalt Ergebntsse des Mtkrozensus und rnformlert uber
nahezu alle wrchtrgen Aspekte des Erwerbslebens Dre Erwerbstatlgen,
Erwerbspersonen und Erwerbslosen werden u a tn Bezug zur Bevolkerung
gesetzt und nach personlrchen und wrrtschaftlrchen Merkmalen aufgeglredert
Regronal wrrd z T nach Regrerungsbezrrken unterglredert lnternatronale Uber-
srchten rnformreren uber dre Bevolkerung des Auslandes nach der Erwerbsta-
trgkert, Erwerbspersonen nach der Slellung tm Beruf, Wrrtschaftsabtetlungen
und nach Altersgruppen sowre altersspezrfrsche Erwerbsquoten

4.1.2.: Beruf, Ausbildung und Arbeitsbedingungen der Erwerbstä-
tigen

Drese Rerhe erschernt rn zwerlahrrger Folge und welst Ergebntssevorwregend
aus dem vanablen Terl des Mrkrozensus nach U a werden Ergebnrsse uber den
Brldungs- und Ausbrldungsabschluß der Bevolkerung, uber dre Zusammenhange
zwrschen Erwerbstatrgkert und Ausbrldung bzw zwtschen Beruf und Ausbrldung
sowre uber Arbertsbedrngungen und Pendler gebracht Tetlwerse werden dtese
Angaben auch fur Gebretsernherten des Bundesraumordnungsprogramms nach
gewresen

4.2.: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte

4.2.1: Struktur der Arbeitnehmer

Vrertel,ahrlrcherschernenrndreserRerheErgebntsseuberdresoztalversrche-
rungspflrchtrg beschaftrgten Arbertnehmer (ernschl Auslander) rn trefer wtrt
schaftlrcher und regronaler Glrederung (brs zur Ebene der Regrerungsbezrrkei

Zusatzlrch erschernt Jahrlrch ern Bencht mrt ausfuhrlrchen Ergebnrssen -
lewerls mrt dem Strchlag 30 Junr - zur Slruktur dreser Personengruppe Hterzu
zahlen rnsbesondere demographrsche und erwerbsstatrstrsche Merkmale wre
beruflrche Tatrgkert, beruflrcher Ausbrldungsabschluß und Stellung rm Beruf
Außerdem werden Krersergebnrsse dargestellt

4.2.2.: Entgelte und Beschäftigungsdauer der Arbeitnehmer

ln la h rl rcher Folge werden rn dreser Rerhe Ergebntsse der soztalversrcherungs-
pflrchtrg beschaltrgten Arbertnehmer nach dem Bruttoarbertsentgelt, der
Beschaftrgungsdauer und wetteren sozralen Merkmalen, wte z B Alter,
Geschlecht, Ausbrldung, Wrrtschaftszwerg und Beruf dargestellt

4.3.: Erwerbstätigkeit und Arbeitmarkt
ln dreser Rerhe werden monatlrch dre wrchtrgsten kurzfnsttgen Daten uber
ErwerbstatrgkertundArbertsmarktdargestellt,wrez B dreAnzahlderErwerbsta-
trgen, dre der Beschaftrgten rn ausgewahlten Wrrtschaftszwergen sowte der
Arbertslosen und offenen Stellen

Ergebnisse von Einzelveröffentlichungen
Dre Ergebnrsse der Bundestagswahlen sowre der Wahl der Abgeordneten des
Europarschen Parlaments erschernen rn folgender Gltederung'

Wahlen zum Deutschen Bundestag

Heft 1 Ergebnrsse und Verglerchszahlen fruherer Bundeslags-, Europa- und
Landtagswahlen sowre Strukturdaten fur dte Bundestagswahlkrerse, Heft 2. Vor-
laufrge Ergebnrsse nach Wahlkrersen, Heft 3 Endgultrge Ergebnrsse nach Wahl-
krersen, Heft 4 Wdhlbeterlrgung und Strmmabgdbe der Manner und Frauen nach

dem Alter, Heft 5 Textlrche Auswertung der Wahlergebnrsse, Sonderheft Dre

Wahlbewerber fur dre Wahl zum Deutschen Bundestag

Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments aus
der Bundesrepublik Deutschland

Heft 1 Ergebnrsse und Verglerchszahlen fruherer Europa-, Bundestags-, und

Landtagswahlen sowre Strukturdaten tur dre kretsfreten Stadte und Landkrerse;
Heft 2 Vorlaufrge Ergebnrsse nach krersfreren Stadten und Landkrersen; Heft 3
Endgultrge Ergebnrsse nach krersfreren Stadten und Landkrersen; Heft 4 Wahl-
beterlrgung und Strmmabgabe der Manner und Frauen nach dem Alter, Heft 5

Textlrche Auswertung der Wahlergebntsse, Sonderhefl Dre Wahlbewerber {ur
dre Wahl zum Europarschen Parlament aus der Bundesrepubltk Deutschland

Sonderheft
4O Jahre Wahlen in der Bundesrepublik Deutschland

Dreses Heft enthalt dre Ergebnrsse der Bundestagswahlen sert 1949, der Land-
tagswahlen sert 1946 und der Europawahlen serl 1979 nach Landern Außerdem
bernhaltet es Daten uber Wahlbeterlrgung und Strmmabgabe nach Alter und

Geschlecht

Volkszählung vom 25. Mai 1987

Dre Ergebnrsse der Volks- und Berufszahlung vom 25 Mat'1987 werden tn meh-
reren thematrsch geglrederten Heften veröffentltcht Erne Trtellrste steht auf
Anforderung zur Verfugung

Systematiken
Syslematrk der Wrrtschaflszwerge mrt Erlauterungen, Ausgabe 1979

Amtlrches Gemerndeverzerchnrs fur dre Bundesrepublrk Deutschland, Ausgabe
1987

Amtlrche Schlusselnummern und Bevolkerungsdaten der Gemernden und Ver-
waltungsbezrrke rn der Bundesrepublrk Deutschland

Staatsangehongkerts- und Gebretsschlussel - Alphabetrsches und systematr-
sches Verzerchnrs -
Klassrfrzrerung der Berufe ( Systematrsches und alphabetrsches Verzerchnrs der
Beru{s ben en n u n gen )
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